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Zum 48
. Geburtstag unseres Führers

New Gchöpser
ewiger Werte !

Bismarck , der » m die hohe Kunst wußte ,
die große Politik Deutschlands erforderte ,

'"5 das größte Unglück für Deutschland in
Ct Regierung eines Bürokraten . Die Unglück -

Aera , die dem Zusammenbruch des Iah -
1918 folgte , hat aber selbst ein Bismarck

feittcm größten Pessimismus nicht voraus ,

^ »en können ? denn die Gestalten , die Deutsch -
"nb in seiner unglücklichsten Zeit regierten ,
Achten in vielen Fällen nicht einmal den
^ lichteifer und die Treue eines Bürokraten
"" ' i sich, sondern oft neben ihrem Parteibuch
""r eine dunkle und bewegte Vergangenheit .

Ter große politische , wirtschaftliche und
Irakische Niedergang des Deutschen Reichs
llt nach Ausgang des Weltkrieges gekenn -

^>clmct durch das Schandwerk von Versailles
^ ch außen und durch das Vorhandensein von

p verschiedenen politischen Parteien und den

^ mer mehr zerfetzenden jüdisch- bolschewisti -
chkn Einfluß nach innen . Die Männer aber ,

die gesunden und natürlichen Abwehrkräste
sich fühlten , den allseitigen Zusammen -

^uchserscheinungen damaliger Zeit zu Leibe
gehen und öffentlich gegen sie aufzutreten ,

^ ren dünn gesät und den Verfolgungen der

Freiheit und Gleichheit " predigenden libera -
^
'
tischen Jünger ausgesetzt . Wenn dennoch

, f Zahl der unerschrockenen Verfechter der
putschen Sache mit der immer größer wer -
^nden Not mehr und mehr anschwoll , wenn

gelang in Tausenden und aber Tausenden
,0t< Ausklärungsseldzügen die deutschen Men -

zurückzugewinnen , so war es das Ber -

,
^ » st des Mannes , der die Seele seiner Par -
*' • der Nationalsozialistischen Deutschen Ar -
^ tcrpartei , war .
Unsere Zeit ist schnellebig , die Ereignisse

°6en und überstürzen einander , und nur
^" ige vermögen heute noch zu ermessen ,

ein Titanenkampf gekämpft werden
um Adolf Hitler den Einfluß auf die

^
>tung der deutschen Geschicke zu sichern . Der

^ ise Reichspräsident Generalseldmarschall
^ Hindenburg übergab am 30 . Januar 1933
r [

8 Staatssteuer an Adolf Hitler , wohlgemerkt
» einer Zeit , da der jüdische Bolschewismus

drauf und dran war , Deutschland in ein
Zierliches Chaos zu verwandeln .

ist nicht vonnöten , heute noch einmal vor
„
" ierm geistigen Auge jenes große Maß an

t r6cit , Opfer » nd Blut vorüberziehen zu las -
■" > das Adolf Hitler mit seinen Mitarbeitern
^ » bringen hatte . Die Geschichte der natio -

^ sozialistischen Machtergreifung , mit der
folgenden Umivertung aller Werte , ist für

^ wer und ewig mit ehernen Lettern in die
, Schichte des neuen Deutschen Reiches einge -
" °ften.
^ ldolf Hitler als Führer und Reichskanzler

deutschen Volkes hat mit dem Austritt
j

^Utschlands aus dem Genfer Völkerbunde
. f11 ersten Schritt zur Freiheit und Unabhän -

^ keit nach außen vollzogen . Die Wieder -

Erstellung der deutschen Wehrhoheit , die Be -

>
^ ung des Saarlandes , die Einführung der

- kijährigen allgemeinen Wehrpflicht , die Auf -
CUrtg der entmilitarisierten Zone des
v 'einlandes , die Freiheit der deutschen

töine , die Zurückziehung einer einstmals
j Ebenen Unterschrift unter das Dokument
i \ angeblichen deutschen Kriegsschuld — sind

nicht gewaltige außenpolitische Taten ?
damit nicht die letzten Fesseln von Ver -

gesprengt worden ? Die rücksichtslose
Ii an alle jene Staaten , die da glaubten ,

kürderhin in die deutschen Belange ein -
zu dürfen , die Errichtung eines Walles

J *8«« den von Osten vordringenden Bolsche -
^ Mns , sind das nicht alles überragende
^ udlungen ? Kein anderer Deutscher als

' in Adolf Hitler hätte sie gewagt ,
nd was zur Freiheit , Ehre und Gleich

^ echtjgung des deutschen Volkes nach außen
> ' geschah , das fand dnrch Adolf Hitler im
z^ nern des Landes durch eine umfassende'«ordnung aller Dinge seine würdige Er -

»jung . Wenn wir nach vierjähriger Regie¬

rungszeit Adolf Hitlers in ihm den Schöpfer
eiviger Werte sehen und wenn über die deut -
schen Grenzen hinaus das Genie Adolf Hitler
seine , wenn auch nicht immer offen zngege -
bene Anerkennung findet , dann ist das auch
für den letzten Dentschen Veranlassung genug ,
des Führers an jedem Geburtstage mit heißem
Herzen und tiefer Dankbarkeit zu gedenken .

lieber Adolf Hitler als Soldat und Künstler
ist viel , unendlich viel gesagt und geschrieben
worden . Und es ist schon so , daß die Gehe ! n -
nisse seines Erfolges doch zuletzt in seinem
Wesen nnd in der Verbindung seiner foldati -
schen « nd künstlerischen Lebensauffassung ver
ankert liegen .

In der Hauptstadt der Bewegung , in der
Stadt der Reichsparteitage , in der Reichs -
Hauptstadt und noch tu manch anderer Stadt
ist der Führer der geistige Vater aller großen
Projekte und Bauten ? als Zeichner und Ar -
chitekt stellt er seine hohe künstlerische Be -
gabung noch heute der Volksgemeinschaft zur
Verfügung und auch in dem gigantischen Vau
der deutschen Reichsautobahnstraße offenbaren
sich fein künstlerisches Wollen und die Erkennt -
nis großer wirtschaftspolitischer Notwendig -
leiten .

Die Wirtschast , sie ist das große und lauie
Stichwort der Gegenwart . Deutschlands syste-
matische Abschnürung vom Weltmarkt , seine
Devisen - und Rohstofflage haben die Konzen -
tration aller Kräfte im Dienste der Wirtschaft-
lichen Unabhängigkeit Deutschlands ersorder -
lich gemacht . Deutschland soll nicht von der

(Scherl Bilderdienst , M .)

Gnade und Barmherzigkeit anderer Staaten
abhängig sein . So hat der Führer und Reichs -
kanzler seinen zweiten großen wirtschaftliche »
Vierjahresplan verkündet . Der Landmann
soll aus der deutschen Scholle seine Erträgnisse
steigern , der Wissenschaftler und Chemiker soll
neue deutsche Rohstoffe finden und weiterent -
wickeln , im Bergbau soll der Erde abgerungen
werden , was sie an schwarzem Golde herzu -
geben vermag . Kein Lebenszweig des deutschen
Volkes bleibt von der großen Wirtschafts -
schlacht des Vierjahresplanes ausgenommen .
Die eigene Initiative hat der Führer im deut -
scheu Volke neu erweckt . Und das Wuuder .
bare ist , daß es keinen Menschen in Deutsch -
land gibt , der nicht gern und freudigen Her -
zens den Geboten des Führers Folge leisten
wird ! Bis in das kleinste Dorf hinein hat sich
ein jeder Volksgenosse in den ersten vier Iah -
ren der Regierung Adolf Hitlers davon über -
zeugen können : Er ist ivirklich der Schöpfer
der ewigen Werte , jener Werte , die im besten
und wahrsten Sinne des Wortes das Funda¬
ment des von ihm begründeten Reiches bilden
werden .

Wenn in wenigen Tagen des Führers große
Schau „Gebt mir vier Jahre Zeit " der Oes -
fentlichkeit übergeben wird , dann werden wir
anschaulich genug ein Bild von der Titanen -
arbeit des Führers und Reichskanzlers Adolf
Hitler in diesen vier Jahren empfangen . Um
so herzlicher aber wollen wir ihn heute zu
seinem Geburtstag begrüßen und beglück -
wünschen . sch .

* Der Führer verlieh der deutschen Wehr -
macht mit einer Ansprache SV Trnppensahnen
und Standarten .

*
Der Führer und Reichskanzler hat den Gau -

leiter Rudolf Jordan zum Reichsstatthalter in
Braunschweig und Anhalt ernannt . Deflan
bleibt wie bisher Amtssitz des Reichsstatthal -
ters .

* Der Führer und Reichskanzler hat die
Gründung eines NS - Fliegerkorps lNSFK )
bestimmt .

*
Der Führer nnd Reichskanzler hat den Re -

gierungspräsidenten Dr . Hermann Muhs zum
Staatssekretär im Reichs - nnd preußischen
Ministerium für die kirchliche» Angelegenheiten
ernannt .

„Unser Hitler !"
Ans der Rundfunkrede Dr . Goebbels '

) : ( Berlin , 19 . April
Am Vorabend des Geburtstages des

Führers sprach Rcichsmiuister Dr . Goeb -
bels um 2U Uhr über alle deutschen Tender .

In seiner Rede erinnerte er einleitend an
die Worte des Führers , die er am 8 . November
1936 im Münchener Bürgerbräukeller vor
seinen alten Kampfgenossen sprach , daß näm -
lich sein Werk soweit gediehen sei , daß er zum
erstenmal in seinem politische » Leben ohne
ganz schwere Sorgen in die Zuku » st schaue »
könne . >̂ eder Deutsche hatte damit plötzlich
persönlichsten Anteil an der großen historische »
Ausgabe , die der Führer , einsam und aus sich
allein gestellt , erfüllt .

Tann wandte sich der Minister gegen die
Meinung , die man manchmal draußen in der
Welt höre , autoritäre Regierungen hätten es
leicht, ' sie brauchten sich nicht mit Parteien und
Parlamenten herumzuschlagen .

Gewiß genießt eine autoritäre Regierung
Handlungsfreiheit . Aber wenn sie es mit
ihrer Aufgabe ernst nimmt , dann hat sie
mehr zu tragen als Regierungen der par -
lamentarifchen Demokratie . Denn sie be-
sitzt ja nicht nur die Macht , fondcrn sie
übernimmt auch die alleinige nnd ans -

schließlich ? Verantwortung .
Sie kann nicht , wenn die Hindernisse sich zu
Bergen auftürmen und kein Ausweg aus den
Schwierigkeiten sich zu zeigen scheint , zurück -
treten oder den Abschied nehmen . Sie kann
sich nicht hinter einer parlamentarischen Mehr -
heit , die , weil sie anonym ist , auch keine Ber -
antwortung trägt , verstecken . Sie steht und
fällt mit ihrer geschichtlichen Mission . Sie muß
ivie der Soldat im Kriege aus ihrem Posten
bleiben . Die Last einer solchen Verantwortung
ist so schwer , daß sie für einen Einzelmenschen
gar nicht zu tragen wäre , wenn das Volk nicht
dabei hülfe . Denn nur deshalb gehört die Na -
tiou ihm heute so ganz und uneingeschränkt .

Es gibt Männer , die fürchtet , es gibt Man -
ner , die achtet, und es gibt Männer , die ver -
ebrt das Volk . Höchstes Glück aber einer ge -
schichtlichen Persönlichkeit ist, von einem Volk
geliebt zu werden . Und der stolzeste Rubm
eines Mannes besteht darin , mit feinem Volke
so verbrüdert und eins zu sein , daß er zn jeder
Stunde und in jeder Situation in feinem Na -
men sprechen kann .

Das ist beim Führer der Fall . Er ist in
der Tat der Träger des deutschen National -
willens . Ans seiner Stimme spricht dir

Stimme des Volkes .
Mau hat oft gefragt , wie dieses geheimnis -

volle Wunder zu erklären sei. Böswillige
Kritiker im Auslände haben die Welt glau -
beu machen wollen , es sei die Folge einer
bewußten und ziveckbestimmten Popularitäts -
suche. Sic kennen weder den Führer noch das
deutsche Volk . Der Führer hat vollkommen
posen - und phrasenlos seine großen Ziele ver -
folgt , sich aber mit der ganzen Inbrunst sei -
nes starken Herzens hinter seine geschichtliche
Ausgabe gestellt . Er hat gehandelt , wo die an -
deren nur zu reden pflegten , er hat geredet ,
wo die anderen schwiegen , und wenn es um
seine Person ging , dann hat er nicht für sich
gesprochen , sondern er hat seine Taten Zeug -
» is für sich ablegen lassen .

Noch niemals wuröe in Deutschland so ivie
heute aus weite Sicht gearbeitet . Aber auch
noch nie »,als hat sich das ruhige » nd diszipli -
liierte Arbeitstempo eines Mannes a » der
Spitze so fühl - und greifbar auf die ganze
Nation übertragen .

Was heute auch in Deutschland geschieht , iei
es auf innen - oder außenpolitischem Gebiet ,
man verspürt deutlich hinter allem die ord -
nende und regelnde Hand des Führers .

Er ist der beste Sachkenner ,
den man sich denken kann . Es ist gänzlich
unmöglich , ihm potemkinsche Dörfer vorzu -
machen . Das hat mancher erleben müsse » der
ihn durch Ausstellungen führte oder ihm bei
Konferenzen Vortrag über neue Pläne und
Projekte zu halten hatte . Er sah sich plötzlich
in ein Kreuzfeuer von Fragen verstrickt , das
ihm zwar gänzlich » » erwartet kam , das aber
um so mehr von einem verblüffenden Wissen
» nd einer überraschende » Kenntnis dieser ab -
seitig scheinenden Materie zeugte . Es ist ein
Merkmal des Genies , von den Dingen , Situa -
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tionen und Menschen das Wesentliche zu er -
fassen , das Unwesentliche aber nur als Mate -
rial der Sachkunde zu verwerten , im Grund¬
sätzlichen zu denken und das Grundsätzliche
gegen ein manchmal verwirrendes Spezia -
listentum durchzusetzen .

Diese Eigenschaft zeichnet den Führer in
ausgesprochenem Maße aus . Seine höchste
Kunst besteht darin , Wesentliches vom Un -
wesentlichen zu unterscheiden . Daher rührt
wohl auch

sei» phänomenales Gedächtnis ,

das selbst seine engsten Mitarbeiter immer
wieder aufs neue in Erstaunen versetzt .

Er kennt ebenso gut die Daten der griechi -

schen wie der römischen , der englischen wie
der französischen , wie selbstverständlich der
preußischen und deutschen Geschichte . Ihm sind
die entlegensten Namen auf allen Gebieten
menschlichen Schaffens geläufig , er kann , ohne
einen Augenblick nachdenken zu müssen , aus

dem Handgelenk den Grundritz etwa der
Pariser Oper oder des Wiener Parlaments -

gebändes oder des Dresdner Zwingers zeich-

nerisch wiedergeben . Wir haben es bei vielen
Besprechungen über den Neubau der Reichs -

Hauptstadt erlebt , datz er Berlin besser kennt
als jeder Berliner .

Ihm ist keine moderne Waffe fremd , er
weiß aus dem Stegreif den Tonnengehalt
aller in Betracht kommenden Kriegsschiffe ,
selbstverständlich des eigenen , aber auch frem -

der Länder anzugeben . Er ist sozusagen Fach -

mann auf jedem Spezialgebiet , und das
Wunderbare dabei ist . datz er nicht , wie der

Spezialist meistens , iiber sein Wissen nicht
hinauskommt , sondern das Wissen ihm nur
Material und Rohstoff zur Erkenntnis und

zum Handeln ist .
Er hat einmal kürzlich in einer Rede vor

dem kleinen Kreis seiner Gauleiter das Wort
des Generalseldmarschalls von Schliefst » von
den ordinären Siegen und von den Siegen
von Format zitiert . Seine Siege pflegen von
der zweiten Art zu fein . Er liebt es nicht ,
nach Lust und Augenblickslaune Fehden vom
Zaune zu brechen , und nichts ist ihm verhatz -
ter als die geschwollene Phrase , datz nur viel
Feinde auch viel Ehre einbringen könnten .

Es ist typisch für feine Arbeitsweise , direkt
anfs stanze loszugehen und dem Ganzen alles
Kleine und Nebensächliche unterzuordnen . Da -
bei ist ihm die Taktik immer nur Mittel zum
Zweck . Seine politische Strategie aber ist ganz
auf die Erfüllung der grotzen nationalen Ziele
ausgerichtet . Dummköpfe sind meistens un -

versöhnlich in der Taktik nnd nachgiebig im
Grundsatz . Ter Kluge nnd überlegene poli -

tische Stratege verfolgt umgekehrt unabdingbar
und gradlinig feine Grundsätze , seine taktischen
Mittel dabei aber sind biegsam , je nach Lage
wechselnd , elastisch und anpassungsfähig .

Wir haben in den letzten vier Iahren ein
ununterbrochen wirksames Beispiel dafür in
der Arbeit des Führers erleben können . Ge -
witz hat er vor allem in der ersten Zeit des
Ausbaues manchen auch riskanten Entschlntz
fassen müssen . Nichts aber wäre ungerechter ,
als wenn man annehmen wollte , er habe auch
nur einmal leichtsinnig gespielt .

Bor jeder Aktion hat er alle Aussichten
und Möglichkeiten in vielen sorgenvollen
Tagen und ebensovielen durchwachten
Nächten bis ins letzte durchsorscht und ge -

prüft . War aber einmal der Entschlntz
zum Handeln gekommen , dann hat er auch
gehandelt und dabei wie jeder dämonische
Mensch aus seine « guten Stern vertraut .

Nur seine nächsten Mitarbeiter wissen von den
ununterbrochenen , manchmal unerträglich schei-

nenden Sorgen , die damit verbunden waren ,
wissen von den bangen und quälenden Stnn -

den , da er mit der Zentnerlast seiner Berant -

wortung ganz auf sich allein gestellt war . Der
Erfolg , der uns heute ans allen Gebieten un -

seres politischen Lebens sast lvie eine Selbst¬
verständlichkeit erscheint , ist die Frucht , die aus
all dem hervorgegangen ist . Ein geeintes Bolk ,

eine starke Nation , die im Besitz von Waffen
nnd Sicherheit ihren Lebensraum und ihre
Ehre wieder verteidigen kann , sind die ragen -
den Denkmäler auf diesem Wege .

Wir , seine engste « Mitarbeiter , erlebe « voll
wunderbarer Freude die Beglückung ,
eine « Grotzen unserer Geschichte
mitte » nnter nns zu wissen , ihm dienen
und Helsen zu dürsen an einem Werk , das

die Zeiten überdauern soll .

Das Dentschland , das seinen Namen trägt ,
wird grotz nnd stark sei» , sei« Volk wird wie -
der lerne » , sich als Weltvolk zn fühlen nnd
demgemätz zu handeln . Im ganze » Reich , in
seinen Grenzen , ans allen deutschen Herze »
aus allen Kontinenten , in fremden Länder «
nnd a « f den weiten Weltmeeren steigen nun
Dank und Gelöbnis für ihn millionenfach ver -
eint empor . Möge er nns bleiben , was
er nns immer war und ist : nnser
Hitler !

Die Zahl der im Zusammenhang mit dem
Fall Iagoda verhafteten Funktionäre wird ans
ungefähr 800 geschätzt . Sowjetamtliche Kreise
bestreiten nicht mehr , daft zur Zeit eine gründ¬
liche Sänbernng des GPN -Apparates durchge¬
führt wird . Die Frau Iagodas , die zuletzt
Staatsanwältin in Moskau war , soll sich das
Leben genommen haben .

Ein nationalsozialistisches Fliegerkorps
?our le-merits Flieger Christiansen Korpsführer

i

1 :( Berlin . 19. April
Ter Führer und Reichskanzler hat in einem

Erlatz bestimmt :
Um den fliegerischen Gedanken im deutschen

Volke wachzuhalten und zn vertiefen , eine vor
der militärischen Dienstzeit liegende s l i e -
gerische Ausbildung durchzuführen und
die vielseitigen lustsportliche « Betäti -

g u « g e « in Deutschland einheitlich znsam -

menznsassen , wird der Deutsche Lustsportver -
band e . V . und seine sämtlichen Gliederungen
ausgelöst . An ihre Stelle tritt das Ratio -
nalsozialistische Fliegerkorps sNSFKs .

Der Korpsführer des NSFK ist dem Reichs -

minister der Luftfahrt unterstellt . Die Mit -

gliedschaft ist freiwillig . Die Angehörigen des
NSFK können nicht gleichzeitig der SA , der
SS oder dem NSKK angehören . Die Angehü -

rigen des NSFK tragen die bisherige DLB -

Sturmbekleidung und die Hakenkreuzbinde am
linken Oberarm .

Zum Korpsführer des Nationalsozialistischen
Fliegerkorps ist der bekannte Ponr -le - merite -

Flieger Generalmajor C h r i st i a n s en er -
nannt worden . Der bisherige ReichSlnstsport -

Oer Führer an die Wehrmacht
Oer Führer verleiht 90 Truppenfahnen und Standarten

) : ( Berlin , 19 . April
Am Vorabend des Geburtstages des Führers

und Reichskanzlers sah die Reichshauptstadt
aus dem Wilhelmplatz eiu prächtiges mili -
tärisches Schauspiel . Der oberste Befehlshaber
der Wehrmacht Adolf Hitler verlieh an
Einbetten der verschiedensten Waffengattungen
9 0 Fahnen und Standarte » . An die
Uebergabe schlaft sich der Grotze Zapfenstreich ,
dem dann als Abfchlntz der Vorbeimarsch aller
beteiligten Truppenteile folgte .

Schon in den Nachmittagsstunden war die
ganze Innenstadt für den Fahrverkehr gesperrt .
In der Mitte des Wilhelmsplatzes wehte vom
hohen weitzen Mast die Reichskriegsflagge .

Kurz nach 18 Uhr marschieren von der Leip -

ziger Strafte her die Abteilungen mit klingen -
dem Spiel auf den WilhelmSplatz . Nachdem
der Kommandeur des III . Armeekorps . Gene -
ral von Witileben , Meldung erstattet hat , er -
schien der Führer , begleitet vom Oberbefehls -
Haber der Wehrmacht . Generalfeldmarschall
von Blomberg und den drei Oberbefehlshabern
der Wehrmachtteile . Kommandorufe ertönen .
Unter den tosenden Heilrufen der vielen Tau -
sende , die den Platz umsäumt halten , schreitet
der Führer die Front der ausgestellten ^ or -
matioueu ab , während Musikzüge die Präsen -
tiermärsche aller Regimenter des III . Armee -
korps spielen . Dann begibt sich der Oberste
Befehlshaber der Wehrmacht mit seiner Be¬
gleitung zu dem in der Platzmitte errichteten
Aufbau und wendet sich an die hier aufmar -
schielten Waffenträger des neuen Dentfchlands .

Oer Führer und oberste
Befehlshaber der Wehrmacht

sagte iu seiner Ansprache :
Soldaten ! Ihr seid hier angetreten , um die

neueu Fahnen entgegenzunehmen . Diese Fah -
neu mögen euch dreierlei sagen :

Erstens mögen sie euch -erinnern an die grotze
Vergangenheit . In diesen Fahnen befindet sich
jenes Eiserne Kreuz , das in so vielen Feld -

zügen hunderttausende tapfere Offiziere und
Mannschaften aeschmückt hat . Diese Bahnen
erinnern Euch durch dieses Eiserne Kreuz vor
allein aber an den größten .seldzuq aller Zci -

teu . au den Weltkrieg . Unsterbliches , uuver -

sangliches Heldentum ist mit diesem Zeichen

Bad . Etaatstheater
Zum erstenmal : „Thors Gast "

Das Bühnenwerk Otto Erlers , dessen fiid -

deutsche Erstausführung zum festlichen Abschluß
des Gauparteitreffeus am Sonntagabend im
Badischen Staatstheater stattfand , liegt in der
Linie der Bestrebungen jener deutschen Gegen -
wartsdramatik , die sich mit Vorliebe wieder
Stoffen aus der Schicksalswende des ersten
Jahrtausends zuwendet . Von dem Stück teiltdie
Rückseite des Programmzettels gleich mit . es
zeige uns in einer nie gesehenen Klarheit nnd
Echtheit Leben und Brauchtum unsrer Vorsah -

ren vor 1000 Iahren im Rahmen eines ebenso
packende » wie dichterisch hervorragend behan -
delten Bühnengeschehens ! Der Zuschauer
nimmt das natürlich geru zur Kenntnis , ob-

wohl er weih , datz gerade die Zeit , wo eine
Welt altgermanischer Götter und heidnischer
Eisriesen mählich versinkt und tastend erst sich
der neue Himmel der Friedensbotschaft ans -
breitet , bislang den Dramatikern als eine fast
nnüberwindbare Theateransgabe dünkte nnd
selbst einem Hebbel z . B . in seiner Nibelungen -

tragödie es daher nicht ganz gelang , das Gei -

stig -Metaphusische dieses gewaltigen Zeitpro -
blems aus Nebeln des Geahnten in ein dcnt -

licheS Erkennen emporsteigen zu lassen . Ter
Verfasser von „Thors Gast " (nach der Weima -
rer Uraufführung auch schon als Hörspiel ge-

sendet ! hat indessen vor allem den Vorzug der
Kürze , seine drei Auszüge dulden überhaupt
keinerlei Abschweifung ins Problematische , sie
halten sich nur an das Gegenständliche und
bringe » den Kamps der Kreuzfahne gegen das
Heidentum auf einen möglichst einfachen , keinen
Augenblick durch den Schleier einer verhänge -
nen Sagenwelt etwa getrübten Handlung ? -

gang . Schonplatz ist ja auch nur „Eine Insel
im Nordmeer "

, nicht also das im Nordlicht
Mutende Isenland oder sonst ein im Geschehen

dieses hohen Untergangs berühmt gewordener
Dichtuiigsort .

Schlicht und eindringlich sind die drei Bilder
aber auch , iveil in ihnen fern jedem falsch ver¬
standenen Christentun , die germanische Welten -
ivende aufgezeigt wird , weil der Krist immer¬
hin im neuerbauten Hof des eigentlichen Hel -

den als „Thors Gast " geduldet wird und iveil
sich die beiden Hauptgegner , der Bischof Ull -

streng und der Sivve » älteste Thorolf , schliesslich
in menschlichem Verstehen trennen . To wider -

fährt trotz tief weltanschaulicher Verschiedenheit
der einen wie der anderen Vorstellungswelt
Gerechtigkeit und besonders junge Zuhörer
werden damit einem Theatererlebnis znge -

führt , das ihre gespannte Aufmerksamkeit ver -
dient . An sie denkt offenbar auch in erster Linie
die Aufführung , denn sie Zeichnet mit klugen
und klaren Striche » das Geschehen » ach und
ist wirksam und verständlich in jeder Szene , ja
bei jedem Satz und Wort . Man hat das Thür
Himmigbossen zu danken , der persönlich die
Regie übernahm , nächst ihm aber ebenso den
Darstellern , von denen u . a . August Momber ,
Heinz Graeber , Stefan Dahlen . Paul Hierl so-

wie Elfriede Paust mit schönen Leistungen auf -
ivarten . Starker Beifall rief mit ihnen allen
zum Schlntz anch den Dichter an die Rampe .

Hans Schorn .

Das Nationaltheater Mannheim bringt am
24 . April Siegsried Wagners Oper „ Schwarz -

schwanenreich " zur Erstaufführung . Frau
Winifred Wagner wird bei der Vorstellung
anwesend sei » . Die musikalische Leitung liai
Generalmusikdirektor Karl Elmendorfs . Tic
Inszenierung liegt in den Händen von Gene -
ralintendant Alexander Spring (Köln ) als
Gast , dem langjährige » Mitarbeiter Siegfried
Wagners in Bayreuth . Die Bühnenbilder
entwirft der Sohn des Komponisten Wieland
Wagner . Die Oper erscheint auch im Rahmen
der Mai - Festspiele des Nationaltheaters Mann¬
heim .

verbunden ! Es kann sür keinen deutschen Sol -

daten eine schönere und stolzere Rückerinnerung
an dieses grotze Erleben geben als dieses

Eiserne Kreuz , das sich in Euren neuen Fahnen
befindet .

Und zweitens erinnern Ench diese Fahnen an

den arotzen Kamps der Gegenwart . Es war ein

Glück , daß nach dem Zusammenbruch des

Jahres 1018 die alten tabuen eingezogen
wurden . So brauchten sie nicht die traurigste
Zeit des deutscheu Verfalls erleben , der beut -

schen Ohnmacht , der deutschen Schwäche und
der deutschen Erniedrigung .

In diesen Jahren der tiefsten Erniedrigung
aber begann das Ringen für ein neues dcnt -

sches Reich . Während die Umwelt von Krisen
durchrüttelt wird , ist in Deutschland ein neues
Volk , eine neue Nation geboren worden . Und
dieses nenc deutsche Volk hat seinen staatlichen
Ausdruck gesnuden iu einem neuen Reich .

Was Jahrhunderte vor nns ersehnt hatten ,
ist heute Wirklichkeit : ein Volk , ein Reich , ei «
Gedanke , ein Wille und damit auch ein Tum -
bol ! Das Hakenkreuz , das Ihr aus Euren
Fahnen findet , ist das Zeichen dieses grotzen
inneren Genefungsprozesses , das Zeichen der
Wiedergeburt und damit der Wiederauser -

stehuug unseres Volkes . Es ist aber auch das
Zeichen , nnter dem die neue dentsche Wehr -
macht entstanden ist . Es ist das Staatssnmbol
des nationalsozialistischen deutschen Reiches ,
dessen Soldaten Ihr seid !

Das dritte , die Geschichte der Zukunft aber ,
die müßt Ihr nun selber schreiben ! Ihr und
die Generationen nach Euch , die nun Jahr um
Jahr eintreten werden in die Wehrmacht des
Deutschen Reiches . Und diese Geschichte der
Zukunft , sie muß ebenso stolz sein wie die der
Vergangenheit . Tie wird leichter sein , iveil
zum ersten Male nun ein deutsches Volk diese
seine Geschichte formen wird .

Tie Repräsentanten der Verteidigung
nnd des Kampfes für seine Freiheit und
Ehre aber , das seid Ihr , Soldaten der

deutschen Wehrmacht !
Und damit tragt Ihr in Euren Händen nicht

nur das Symbol einer glorreichen Vergangen -
heit , eines grotzen Kampfes der Gegenwart ,
sondern , so Gott will , anch das einer größeren
Zukunft !

Nachdem der Führer geendet hat . marschie -
ren auf das Kommando : „Fahnen marsch " die
Fahnenträger neben ihre Kommandeure . Der
Führer begibt sich dann mit dem Generalfeld -
Marschall von Blomberg und den drei Ober -
befehlshabern der Wehrmachtsteile zu den
Fahnenabordunngen . Insgesamt sind 03 Feld -
zeichen des Heeres , zwei der Kriegsmarine und
25 der Luftwaffe angetreten .

Während die Mnsikkorps Präfentiermärsche
'nieten , übergibt der Oberste Rekcbtshaber
iedem Kommandeur mit Handschlag die
Fahne oder Standarte , die der Fabnen -
träger ausgenommen hat . während die

Fahnenoffiziere den Degen senken .
Dann kehrt der Führer zur Mitte des Plat -

zes zurück , und der Reichskriegsminister wen¬
det sich an die Soldaten . Er zitiert das alte
Soldatenwort : „ Wer ans die Fahne schwört ,
hat nicht mehr , was ihm selbst gehört . Mögen
diese Bahnen und Standarten immer flattern
über Eurer Truppe , die stolz ist aus ihre Ver -
aangenheit , fest nnd bereit in Gegenwgrt und
Zukunft und bis zum letzten Atemzuge treu
dem Führer und dem deutschen Volke " .

Als Treuegelöbnis braust das Sieg - Heil auf
den Führer über den Platz , da ? ein vieltau -
fendfaches Echo findet . Dann formieren nch
die Truppen zum Großen Zapfenstreich . Tie
Musikkorps marschieren vor das Podium , wäh -
rend vom Ziethenplatz her in Sechserreihen
300 Fackelträger der Wachtruppe ein feuriges
Band um den weiten Platz ziehen . Dem feier -
tieften Locken der Spielleute und Mnsikkorps
folgen die schönen alten Märsche , bis dann der
Zapfenstreich mit dem „ Gebet " erklingt . Unter
vräseutiertem Gewehr erklingen die Lieder der
Nation , von den unübersehbaren Tausenden
mitgesungen .

Während sich der Führer mit seinen Begieß
tern zu dem am Eingang der Votzstratze mich -
teten Podium begibt , formieren sich die betei -
ligtcn Einheiten znm Vorbeimarsch , bei dem
die Fackelträger , die Fahnenabordniina ^n und
Fahnenkompanien flankieren .

führer Oberst M a h « ck e ist seit eiuigen W *

che« Kommodore des Kampfgeschwaders ,,H »"

denbnrg ".
Nach den Aussühruugsbestimmungeu , welche

ReichSminister Görina erliefe , können in da»

NSFK , das ans Freiwilligkeit begründet
aufgenommen werden : Angehörige des A *'

urlaubteustandes der Luftwaffe , die als sue

geudes Personal gedient haben , Reichsdeut¬
sche , die eine Ausbildung als Flugzeugführer
Beobachter , Ballonführer oder Segelflieger er

halten haben , weiter die aus den Lustsporr
scharen der HI hervorgegangenen Iuugma » '

nen nach Vollendung des 18 . Lebensjahres
wie Angehörige der Flieger - nnd Segelflieger '

stürme des bisherigen DLV . soweit sie
dem 1 . April 1937 diesen Stürmen angelioN
haben . Die lustsportliche Betätigung wird N«

in Sturmdienst nach den Weisungen de?

Reichsministers vollziehen . Tie Ausbildung
der Lnstsportschare « in der HF wird weiter !»»

im gegenseitigen Einvernehmen nach dc»

Richtlinien für die Zusammenarbeit zwisckn'"

dem Reichsjugendführer und dem Reichslm >°

fportführer vom 14 . September 1935 erfolge »'

Oesterreichs Znnenminister
in Verlin

) : ( Berti « , 19 . April
Der Führer und Reichskanzlei

empfing heute den österreichischen Ministe
des Innern Glaise - Horstenan . der in Bern '

eingetroffen ist , z « einer einstündige « H« t<\
rednng . Am Sonntag besuchte der Ministe
das Reich sin st i t n t sür Geschichte b

neuen Deutschland , wo sich zu seine

Begrübung die Berliner Mitglieder des 3 *

stituts eingefunden hatten .

Der Prozeß Rossaint
„Der Friedensbnnd deutscher Katholiken

>: l Berlin , 19. April

Aufsehenerregende Enthüllungen iiber
staatsfeindlichen Umtriebe des „Friedensbu »

des deutscher Katholiken " , für den sich auch *"■

Angeklagte Rossaint lebhaft eingesetzt >>>"

brachte die Zeugenvernehmung des Landg ^
richtsdirektors Bork , der 1933 und 1934
Staatskommissar die in Westdeutschland i">® . ..
bestehenden , vom Zentrum abhängigen Organ '

sationen zu überwache « nnd auszulösen ha ".
'

Der „ FriedenSbund " hatte seinen Sitz
Frankfurt a . M , Fn seinen Büros , die Ii
in der Earolns Truckerei befanden , kouM
eine ungeheure Fülle schwer belastenden .
terials beschlagnahmt werden . Als „H" 11 FJhf
Herren " des Druckereibetriebes traten
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frühere Zentrumsabgeorduete Professor De '

sauer , ein Mann jüdischer Abstammung , u "

der sattsam bekannte Herr Mühlon in die
scheinung .

„Mühlon ist" , so erklärte Staatskommis !^
Bork , „wohl der größte « ud gemeinste Lan »^
»erräter , der jemals auf deutschem Boden t !j
boreu wurde .

" Vor dem Kriege war er
Tirektor bei Krupp tätig . Während Jy »-

Krieges floh er nach der Schweiz , weil «t
Dentschland nicht kämpfen wollte . In j>

'

Schweiz nahm « r Verbindung mit dcr
'̂!

tonte auf und trat später auch in Paris *

Deutschenfeind hervor . Er hat die Lüge ' ' ' .
der alleinigen Schuld Deutschlands am Krie »

ausgestellt . Auch hat er i » der Schweiz
" l

Vertrauensmann des Präsidenten Wilson a "

aesordert . Dentschland den Krieg zu erklär ?
Der frühere Zeutrumsreichskauzler Dr .
ning , der sich ebenfalls für den „ Frieds
bnnd " einsetzte und ihm eine Staatss »bve ° pjj
tion verschaffte , hat während feiner Rci ^
kan ->lerschast den Herrn Mühlon als auße '

politischen Berater beschäftigt .
Im Rahmen deS „FriedensbuudeS " f<"J!

mclte ein Kavlau Magnus Göpper alle KaA
likeu um sich, die den „Frieden um
Preis " haben wollten . Nach Kriegsbeendig 'H
wurde der Bnnd in München neu gegrünt
Aus Deutschland gehörten ihm nach den
schla" » abmten Mitgliederlisten an 6 Erzbisch '
14 Bi ' chöse, 9 Weilibilchöse , 2 Prälaten
«•tjtm 250 weitere katholische Geistliche . j |
Geistlichkeit machte anaeuchts der mir we » ^
tausend betragenden Mitgliederzahl einen
hen Prozentlatz aus .

Nach der Vernehmuna einiger Leum » »^
zeugen und der Verlesung verschiede

"

? chr !ststück " wurde die Beweisansnalime a
schlössen . Die nächste Verhandlung findet .
Tounerstagvormittag statt . Es erhält
der Anklagevertreter das Wort zn seiner
" aaerede . Tas Urteil wird voraussichtlich ''

Montag der nächsten Woche verkündet wer !'*

en,
J' ttiS
!$ei
h
CI

"°n

!>°°
'et
te
N

Der englische Antzenminister Eden
Brüssel am kommenden Sonntag besuche «,
wird noran ^sichtlich zwei bis drei Tage in
Hauptstadt Belgiens bleiben , nm . wie es
informelle Besprechungen mit dem
Ministerpräsidenten van Zeeland zn snhre ^

Dentschlandsahrt des LZ „Hindenbnrg
'

am 1. Mai
) : ( Berlin . 19 . Ap ^

Das Luftschiff „Hindenbnrg " wird ^
1 . Mai . dem Tag der nationalen Arbeit
acht - bis zehnstündige Fahrt über das
feiernde Deutschland durchführen . Auf die '

Fahrt , die morgens zwischen 7 und 8 Uhr
dem Luftschiffhafen Rheiu - Maiu bei Fra ^
furt - Maiu beginnt , sollen nach Möglichkeit
jeuigeu Teile Deutschlands berührt werde »-
das Luftschiff bisher noch nicht besucht h" *'
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Indianer - Sandwiches in Tetitlan
ist jetzt Donnerstag nachmittag 5 Uhr .

Zug hält in Tetitlan an , wo er 20 Mi¬
eten Aufenthalt hat . Die Sonne steht hoch
N Himmel , es herrscht eine fürchterliche
,\'Be . Mein Homd klebt am Körper , und ich

sroh, wie nun wieder Erfrischungen an -
Woten werden . Allmählich haben sich auch

Fahrgäste von ihrem Schrecken erholt , und
• 'e Männer haben die Pistolen wieder ver -"winden lassen. Eigentlich wußte ich gar
"w , daß die meisten Mexikaner Revolver

^ ter ihrer Weste verborgen haben . Für uns
kutsche ein ungewohnter Anblick. Da ist es

^ ländlich, daß bei einem Streit leicht die
Schießeisen krachen.

■® ie in ganz Mexiko üblich, kommen auch
i

'et die Eingeborenen an die Fenster und
/ >as Wageninnere , um „Sandwiches " <be -

igte Brötchen ) , Eier , Apfelsinen , gekochtes
^ «nerfleisch und mexikanisches Maisbrot zu
^
" kaufen . Die Kinder laufen mit Limona -
M̂aschen herum , andere bieten Milch in
- Mern an . Ein Indio will Reiseandenken ,
»Mgeflochtene Körbchen oder in mühevoller
rbejt hergestellte Teppiche verkaufen . Die

il1äe Familie ist anwesend und alles handelt
sucht Geschäfte zu machen. Wenn ich

/ ^ all kaufen würde , so müßte ich mehrere
^ ira- Koffer haben , um diese Andenken zu
backen .

Ueber diese Strecke fahren wenige Züge ,
j,

" ° da die Eingeborenen von dem Verkauf
;ctet Erzeugnisse leben müssen, wird von
Mei, Mögliche angeboten . Da sind oft
Zeugnisse zu sehen, die eine unglaublich ge -
^ 'ckte Hand erfordern ? die Teppiche , die ganz
Unartige Farbenkontraste im Gewebe au, -

^ >en . legen für die Heimkunft dieser rot -
l>unen Völker ein schönes Zeugnis ab.

^Diefe Gebirgsgegend ist dünn bevölkert , denn
. 5chstum an Früchten und sonstigen Land -
»Mchaftsproduktion läßt der harte , felsige
^

°°en nicht zu . Zackig und schroff steigen hier
J Felswände an und stunden - , ja tagelang
^ »ichts als ein steinernes Meer zu erblicken,

'
j- sengende Hitze prallt an dem Gestein ab,

so ist die Lust schwül und drückend.
Mehrere Reiter haben mit herrlichen Pser -
" am Bahnhof in Tetitlan Aufstellung ge-

Ü°?*trten . Genau so rassig , wie die Mexikaner ,

>!
4 ( auch {liefe Pferde . Wiehernd und um sich
sagend , vertreiben sie die Mücken,' den

sil> Miosen Kopf hatten sie hochgehoben, als
s>e sich ihres Wertes bewußt . Mit die -

£ stolzen Gestalten kontrastieren die ärm -
1 ^ en Hütten der Indios . Sie sind denkbar
c gebant, ' Stroh , das von den Sonnen -

. Wen versengt ist . mit Lehm vermischt , ge -

. .
lt als Dach. Die Leute sind trotz der nicht
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f^ tit Lebenslage mit ihrem Schicksal zufrie -
Viele haben kein Bett und schlafen am

. , ?» ken Boden und sind trotzdem vielleicht
„

"etlicher , als viele verwöhnte , mit Millio -
" gesegnete Menschen.

Kinder kennen keine Seife , sie haben
lC' C auch schon lange nicht mehr geivaschen,
:ilV " n sie starren vor Schmutz . Die Wasser-

t .^ Ui in dieser Gegend mag vielleicht viel
beitragen . Und trotzdem passen die Men -

M znm Landschaftsbild . Die gelbgrauen
d ^>en , die armseligen Hütten heben sich grell
^ den beschatteten Partien ab. Das alles
ftn urt^ niederdrückend , wenn nicht die
^ uqeborenen in ihren bunten Kitteln far -
" Flecken in dem Gemälde wären .

reise wiederum „Primera - Claß "
, aller -

ohne „Staubschlucker " zu sein. In den
i„

9e n ist es zwar am Tage sehr heiß und
der Nacht sehr kalt , aber das ist immer

angenehmer zu ertragen als Staub . In
ijf

2 . Klasse liegen dicht zusammengepfercht
Indianer, ' manche reisen ans Meer nach

«.Pressephoto , M .)

Japans größter Mann lauft ein
' (t ' Jj. Japans größter Mann , der Koreaner Fukt Kin ,
Mnü '

t, weniger als acht englische Futz mißt . Unsere
?aUfh e seist ihn beim Einkauf in einem japanischen
' «ti&vJUS. Sic junge Japanerin , die neben ihm steht , hat

das normale Mas ? der japanischen Frauen , und
umstehende » Männer sind sür javanische Größen -

mähe durchaus nicht Hein

Mazatlan , andere wieder fahren nur eine
oder zwei Haltestellen , und wieder andere
wollen nach dem Norden Mexikos .

Zwingender Grund zur Abreise
Und wo will ich denn hin ? Von Zeit zu

Zeit packt mich wieder die Wanderlust , immer
wieder möchte ich Neues sehen und immer
wieder erfreue ich mich an Abenteuern , mö-
gen sie noch so dramatisch sein. Eigentlich
wollte ich länger in Mexiko bleiben und auch
Seuorita Dolores Sanagattt auf der Ranch
besuchen, auf einmal hatte ich keine Lust
mehr , und wenn es mir irgendwo nicht ge -
fällt , habe ich keine Ruhe mehr .

Die Welt ist so groß und das , was mich in
Mexiko so fuchsteufelswild gemacht hat . bleibt
mir vielleicht anderswo erspart Wanzen !
Diese niedlichen Viecher scheinen eine große
Vorliebe für mich zu haben . Ein paarmal

wechselte ich in der kurzen Zeit mein Hotel :
zuletzt wohnte ich im „Zamora "

, in der Ave-
nida 5 de Mauo Nr . 50. Aus dem Prospekt
des Hotels stand zwar : „El Hotel mas mo-
derno " <Ein sehr modernes Hotel ) . Allem An -
schein nach wurden hier die Wanzen als
moderne Begleiterscheinung betrachtet , denn
sie kamen des Nachts in Scharen angerückt.
Ich habe mich nicht verfeindet mit diesen
Biestern , und trotzdem ließen sie mir keine
Ruhe . Raus aus dem Bett , das Licht an -
geknipst, wartete ich 5 Minuten , dann legte
ich mich wieder hin , um endlich die Augen
schließen zu können . Doch kaum war das Licht
aus Himmelherrgottsakra . . . 1" Wieder
raus , aber nicht nur ich allein , den voll Wut
flog ein Kissen in die eine und das andere
Bettzeug in die andere Ecke des Zimmers .

(Fortsetzung folgt )

An die NevSttevung
von 45avlse «be und Umgebung !

Anläßlich des heutigen Geburtstags unseres Führers Adolf Hitler sin-

r = = den in der Gauhauptstadt folgende Veranstaltungen statt :
8 Uhr : Großes Wecken , ausgeführt vom Artillerieregiment 35.

Marfchftraßen : Moltkestraße , Westendstraße , Kaiserstraße , Adolf -
Hitler -Platz , Karl -Friedrich - Straße , Kriegsstraße , Westendstraße ,
Kaiferallee , Blücherstraße , Kriemhildenstraße , Moltkestraße .

== E= U Uhr : Paradeausstellung mit anschließendem Parademarsch sämtlicher in
Karlsruhe und Durlach liegenden Truppen auf dem Festplatz .

20 Uhr : Vereidigung der Politischen Leiter , HI - Führer , Walter , Warte
usw . durch den Stellvertreter des Führers aus dem Festplatz .

Die Bevölkerung wird gebeten zu slaggen und sich an der Parade der
Ü Wehrmacht sowie an der Vereidignngsseierlichkeit auf dem Festplatz recht

zahlreich zu beteiligen .
Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei :

Kreisleitung Karlsruhe .

* wKurzberkhte
8

Filchners Schicksal noch ungewiß
Unermüdliche Bemühungen um Freilassung des

deutschen Forschers
© Nanking , 19 . April

Die Bemühungen zur Freilassung des noch
immer in Chotan sestgehaltenen deutschen
Forschers Filchner und seines Begleiters Haack ,
die Klärung der Umstände dieses seltsamen
Calles sowie die Versuche zur Herstellung einer
Verbindung mit den Zentralbehörden der Pro -
vinz Hsingkiang und der örtlichen Behörden
in Chotan beschästigen nach wie vor sowohl
die deutsche Bolschaft als auch die zuständigen
chinesischen Behörden . Der deutsche Botschafter
hat zudem die Aufmerksamkeit des Komman -
deurs der im Räume von Chotan stehenden
36 . Division auf diesen Fall gclewkt und um
sofortig« Freilassung « rsucht. Ebenso ist der
englische Vizekonsul in Kaschgar. der sich zur
Zeit auf einer Reise nach Chotan befindet , von
seinen vorgesetzten Behörden angewiesen wor -
den , nach seiner Ankunft in Chotan alles in
seinen Kräften stehende zu tun , um eine Frei -
lassung Filchners und Haacks zu bewirken .

Allerdings mnß damit gerechnet werden , daß
sich alle dies« Maßnahmen erst sehr viel später
auswirken werden , da Chotan , soweit hier be-
kannt . nicht unmittelbar an das Telegraphen -
netz angeschlossen ist . so daß Telegramme unter
schwierigen und teils anch gefährlichen Ver -
Hältnissen von Hasheh ans durch Ueberland -
boten nach Chotan gebracht werden müssen und
daher ihre Ankunft nicht immer gewährleistet
ist .

Schweres Autounglück bei Augsburg
Zwei Tote , zwei Schwerverletzte

) : ( Augsburg , 19 . April
In Königsbrunn bei Augsburg fuhr am

Sonntag gegen Mitternacht ein Personenkraft -
wagen , der einem Motorradfahrer ausweichen
wollte , gegen einen Baum und wurde zertrüm -
mert . Von den vier weiblichen Insassen wnr -
den zwei getötet . Eine Insassin schwebt in Le -
bensgefahr , die vierte , die den Kraftwagen
lenkte , wurde schwer verletzt . Der Motorrad -
fahrer ist in Hast genommen worden . Die Na -
men der Toten konnten noch nicht festgestellt
werden .

Bolschewistisch verhetzte Bauern
Blutige Zusammenstöße in Polen

W Warschau , 19 . April
Wie die Blätter melden , war für Sonntag

in Baclawicc eine Kundgebung der Bäuer -
lichen Volkspartei geplant , die aber wegen der
Gefahr der Ruhestörung durch nmstnrzlerische
Elemente verboten wurde . Angesichts der ge -
strigen Vorgänge nnterstreichen nunmehr die
Regierungsblätter die Richtigkeit des Ver -
botes . Ueber die Vorfälle selbst wird gemeldet ,
daß bolschewistische Agitatoren die znm Gottes -
dienst ans der Umgegend herbeigekommenen
Bancrn aufhetzen , so daß eine Polizeiabteilung

überraschend aus dem Hinterhalt mit Stein -
würfen und Schüssen ange, « rissen wurde . Die
Polizei machte darauf vou der Schußwasfe Ge-
brauch . Dabei wurde ein Angreifer getötet ,
ein zweiter starb nach kurzer Zeit . Einer der
Getöteten wurde als laug gesuchter Verbrecher
erkannt . Eine größere Anzahl vou Polizei -
beamteu wurde bei dem Zusammenstoß erheb -
lich verletzt . Der Polizei gelang es . die Ruhe
bald wiederherzustellen und mehrere Hetzer
zu verhaften .

Nefizit von 500 Billionen Franken
Die Pariser Verkehrsmittel werden teurer

X Paris , 19. April
Der Pariser Stadtrat und Generalrat ist für

die Zeit vom 23 . bis 30. April zu einer außer -
ordentlichen Tagung zusammengerufen worden .
Auf der Tagesordnung steht u . a . die Frage
der Erhöhung der Tarife des ösfentlichcn Ver -
kehrSwefens .

Wie der „Intrausigeaut " iu diesem Zusam -
menhang meldet , ist eine Erhöhung der Unter -
grundbahntarife um 50 v . H . und der Autö -
bussahrpreise um 20 v . H . geplant , um eilt an¬
näherndes Gleichgewicht in dem Haushalt die -
ser Verkehrseinrichtungen zu erziele » . Bei
den augenblickliche» Tarisen betrage der Unter -
schnß rund SOO Mill . für das laufende Geschäfts-
iahr .
!l!!!>!!l!l!l!l!!l!!lllll!!!!!!l!l!|I!I!!l!ll!>!!l!lll!!>l!!»>!!I!!!l!!!!!!!!!l!>!!!II!!l»!l!!ll!!!l!ll!!!l!!!!!!!!!I

Drei Zagdaufseher ermordet
Von Wilderern getötet

1 : l Lienburg lWeser ) , IS. April
In der Feldmark von Leese wurden die

beiden Jagdaufseher H a m b f e r und Thür «
na « Montagmittag mit Kopfschüssen tot aus -
gesunden . Die beiden Jagdaufseher hatten
sich Sonntag früh gegen vier Uhr in das Re -
vier begeben , um Wilderern nachzuspüren . Da
sie bis zum Abend nicht zurückgekommen waren ,
wurden Arbeitsdienst , Gendarmerie und Feuer »
wehr zur « uche nach den Vermißten eingesetzt,
an der sich auch die übrige Bevölkerung be-
teiligte . Bis zum Eintritt der Dunkelheit
blieb alles Suchen vergeblich , und erst heute
mittag fand man die beiden Ermordeten un -
mittelbar an der Straße Leese —Loccum an
einem Feldwege aus.

*
Die Kriminalpolizei Frankfurt a . M . teilt mit :
Am Sonntag wurde in der Nähe der Heil -

anstalt Köppern der Jagdaufseher Ernst Hoff-
mann ans Köppern tot aufgefunden . Hoffmann
hatte am Freitag früh seine Wohnung ver -
lassen, um in sein Iaadrevier zu gehen . Seit
dieser Zeit wurde Hofsmann vermißt . Land -
iahrjngend und SA fanden die Leiche . Nach den
Feststellungen der Mordkommission ist Hoff-
mann zweifellos das Opfer eines Verbrechens
geworden . Seine Leiche wies zahlreiche Stich -
Verletzungen am Kopf und Würgmale am Hals
auf . Allem Anschein nach ist Hoffmann mit
Wilderern zusammengestoßen , die ihn nach er -
bittertem Handgemenge erstochen haben . Die
Leiche wurde iu einen Wassergraben gelegt
und mit Fichtenreisig zugedeckt . Für die Er -
mittlung des Täters ist eine namhafte Be -
lohnung in Aussicht gestellt.

Rattengift im Kaffee
Giftmord an dem Ehegatten

U ) Wien , 19. April
In das Kreisgericht Korneuburg wurde eine

Frau eingeliefert , die vor vier Iahreu ihren
Gatten , einen Eifenbahnbeamten , mit Ratten -
gift ermordet hat . Marie Stiedl hatte ihren
Gatten im Jahre 1927 durch eine Zeitnngsan -
zeige kennengelernt . Sie war 17 Jahre iiinger
und hielt es nach den Aussagen von Zeugen
mit ehelicher Treue nicht sehr genau . Eines
Tages kam sie aus deu Gedanken , ihren Mann
beiseitezuschaffen, Sie kaufte in einer Drogerie
Rattengift , das sie ihrem Mann in den schwar-
*en Kaffee schüttete. Der Gatte erkrankte
schwer und nach einer neuerlichen starken Dosis
starb er . Frau Stiedl siedelte nach Wien über .
Die Gerüchte in der Landbevölkerung , daß hier
ein Mord geschehen fei , verstummten jedoch
nicht, bis die Behörden sich jetzt entschlossen , die
Leiche auszugraben . Die Leichenreste enthielten
noch ietzt Spuren des gräßlichen Giftes , von
dem der achte Teil der verabreichten Menge ge-
niigt hätte , um ein Menschenleben zu Vernich -
ten .

Als Maibaum für die Reichsseier in Berlin
am 1 . Mai ist in diesem Jahre eine 40 Meter
hohe Fichte aus dem ostpreußischen Forstamt
Födersdorf im Kreis Elbing auserwählt wor -
den . Der gewaltige Baum wird am heutigen
Geburtstaa des Führers nach einem kleinen
Festakt gefällt .

ßeljte ßokalnacfjrichfen

Heute Dienstag
- amstagdienft bei öffentlichen Verwaltungen

und Betrieben
Um den Angehörigen der Behörden Ge-

legenheit zn geben , an Feiern teilzunehmen ,
die anläßlich des Geburtstages des Führers
und Reichskanzlers veranstaltet werden , hat
der Reichsminister des Innern angeordnet ,
daß der Dienst am 20. April bei den össent-
lichen Verwaltungen und Betrieben wie an
Samstagen zu regeln ist.

*
Der Oberbürgermeister hat dem Führer , dem

großen Ehrenbürger Karlsruhes , zu seinem
Geburtstage die herzlichsten Glückwünsche der
Stadt und ihrer Bevölkerung übermittelt .

„ Gebt mir vier Jahre Zeit !" (Wellbild ,

Einen breiten Raum aus der groben Leistungsschau am Kaiserdamm in Berlin , die als Auftakt zum l . Mat er «

öffnet wird , nimmt die Sonderschau der deutschen Industrie ein , die mit Spitzenleistungen deutscher Technil und

Arbeit vertreten sein wird . — Blick auf eine gewaltige Knie »Hebrl - >0rl !vresse , an der während >er Ausstellung

Karosseriebleche und Kotslllgel gestanzt werden . Das Eigengewicht dieser Maschine beträgt lZS Tonnen , slir die ein

drei Meter tiefes Fundament aus Beton und Stahl geschaffen werden mutzte
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LHuä Stadt untLLandi
General der Artillerie

Max von Gallwitz 1*

Archiv ff . T ,

Nach in Freiburg t . Br . eingetroffenen
Nachrichten starb am Sonntag in einem Sana -
torium in Neapel General der Artillerie a . D .
Exzellenz Max von Gallwitz kurz vor
Vollendung seines 85. Lebensjahres .

Der General , der während des Krieges un -
ter Hindenburg u . a . die 12. Armee in Ost¬
preußen , die 11 . Armee in Serbien und später
die Heeresgruppe von Gallwitz an der West¬
front befehligte , konnte vor zwei Jahren in
Freiburg i . Br ., wo er sich nach Beendigung
des Weltkrieges zur Ruhe setzte , sein 65jähri -
ges Militärjnbilänm feiern . Der Verstorbeue
war Ehrenbürger der Stadt Freiburg . Die
Universität Freiburg hatte ihm die Würde
eines Ehrendoktors der philosophischen Fakul -
tät verliehen .

Vermögen im Müll
Irgendwo habe ich es neulich gelesen , da

stanö ganz nüchtern der Satz : „Das gesamte
Altmaterial , das 1936 aus dem Berliner Müll
ausgelesen wurde , hatte einen Wert von
270 000 Mark ."

Dieser Satz läßt mir keine Ruhe . Erstens
ärgert es mich , daß ich nicht selbst auf die gute
Idee kam , diese schöne Summe für mich zu
ergattern . Nuu haben wieder andere dieses
Ei des Kolumbus entdeckt , und ich kann zn -
sehen , wie sie den Rahm abschöpfen . Wer hätte
das gedacht , Rahm vom — Müll !

Noch mehr aber ärgert mich etwas anderes :
Diese Ausbeute war erstmalig im vergange¬
nen Jahre möglich : so lange hatte man viel
weniger aus dem Müll gewonnen , früher so-
gar gar nichts . Was sind wir früher dumm
gewesen , daß wir das alles haben verkommen
lassen . Wir haben immer wieder unser schö -
nes Geld bezahlt für « achen , die aus dem
Ausland kamen , und dabei lag das Gute doch
so nah anf dem Müllhanfen . Jawohl , bitte
schön , ich habe es gelesen , also da haben sie
doch 2 277 MI Kilo Schrott ausgelesen , 37g 307
Kilo unedle Metalle , wie Blei , Zink , Zupfer
nnd Messing , außerdem fast 3 000 000 Kilo Roh¬
produkte , das sind Lumpen , Felle , Knochen ,
Gummi , Papier usw . Alles Rohstoffe , die wir
einführen müssen , lind diese Beträge kamen
allein in Berlin im Laufe eines Jahres zu -
summen !

Na , ich weiß nun Bescheid . Bon mir sollen
sie keine Werte mehr im Müll finden . Ten »
da geht ja doch über die Hälfte verloren . Ich
sammle jetzt mein Altmaterial selbst , das Holl
der Händler ab ! Kapseln nnd Tube » gebe ich
den Hitlerjungen , die immer sammeln kom -
men . Knochen kriegt der Schuljunge von
nebenan . Ich will gar nicht daran reich wer -
den — Hauptsache , es kommt nichts um . Daun
haben wir ja schließlich alle zusammen den
Nutzen ! Ras .

Mehr Eiweißfutterin unserenBeirieben
Einem alten Sprichwort zufolge sollen die

Futterflächen „Die Mutter des Ackers " nnd
damit des ganzen Betriebes sein . Wie richtig
gerade hinsichtlich der Eiiveißmengen dieses
Sprichwort ist , zeigt die Tatsache , daß die Heu-
tige wirtschastseigene Eiweißerzeugung für
Fntterzwecke zu 63,8 v . H . aus Wiesen , Weiden
und sonstigen Futterflächen und nur zu 31,2
v . S . aus Futtergetreide , Futterhülfenfrüchten ,
Rüben usw . stammt . Durch Umwandlung von
Vollwiesen in neuzeitliche Weiden , durch ent -
sprechende Düngung und durch sinnvollen Um -
trieb der Weiden läßt sich die Eiweißerzeugung
oft mehr als verdoppeln . Hierüber spricht am
Dienstag , den 20 . April 1S37, um 11 .45 Uhr ,
Dr . Schwörer , Altenheim , im Reichssender
Stuttgart . Landvolk , höre zu !

Waldlaufmeisterschaften im Kraichgau
Trotz der ungünstigen Witterung starteten

am Sonntagnachmittag die gemeldeten 100
Teilnehmer am Hrühjahrswaldlaus in Unter -
öwisheim , der flott durchgeführt wurde und
gute Leistungen bot , besonders überraschte der
Nachwuchs .

Meisterklasse ( ca . 0000 Meter ) . 8 Mann :
1. Höfer RAD 20,57,7 Di in . ; 2 . (« auch 21,59 ;
3. Göll 22,23 , beide Tv Münzesheim . Mann -
fchaftspreis Tv Münzesheim 15 P . — Klasse
A ; ( ca 3000 Meter ) , 28 Teilnehmer : 1 . Reben¬
tisch , Heidelsheim ; 2 . Münch , Neuthard ; 3.
Kimmich . UnteröwiSheim . Mannschaftspreis
Tv Heidelsheim 17 P . — Klasse C Alte Herren :

( ca . 1600 Meter ) , 9 Teilnehmer : 1 . Hotz,
Oestringen 3,56 ; 2. Schneider , Bruchsal 3,56 ;
3 . Fesenbeck , Münzesheim 4,03. Mannschafts¬
preis Tv Bruchsal 15 P . Klasse E Hitler¬
jugend ( ca. 3000 Meter ) , 5 Teilnehmer : 1 .
Hörthreither , Unteröwisheim 10,13,7 ( es liefen
nnr Unteröwisheimer ) , 2 . Feil , 3 . Höpfinger .
Klasse E> Vereinsjugend ( ca . 3000 Meter ) ,
38 Teilnehmer : 1. Mannheimer , Forst : 2.
Ernst , Münzesheim ; 3 . Ritter , Obergrombach .
Mannschaftspreis Obergrombach 15 P .

Frauen (ca . 1500 Meter ) , 11 Teilnehmerin¬
nen , erstmals : 1 . Hilda Gauch , Münzesheim
1,41 ; 2. Rosa Jörger , Münzesheim ; 3 . Emma
Tubach , Unteröwisheim , 4,50 Min . Mann -
schastspreis Tv Münzesheim 7 P . o.

Neuigkeiten aus Kappelrodeck
In der letzten Woche wurde Herr Vikar

Christian Dietz von hier nach Gernsbach ver -
setzt. Er wirkte über 2 Jahre in unserer Ge -
meinbe . An seine Stelle ist Vikar Josef Perrot
von Oberlanchingen hierher angewiesen . —

Kurz vor Vollendung seines 80. Geburtstages ,
den er am kommenden Freitag hätte begehen
können , wurde Schmicdemeister Georg Spitz -
müller in die Ewigkeit abgerufen . Gattin und
sechs Söhne , die alle den schweren Beruf des
Vaters erlernt hatten , trauern um den Gatten
nnd Vater . — Am heutigen Dienstag kann
Frau Anna Starz , Witwe des letzten Webers
von hier , ihren 84. Geburtstag in guter körper -
licher und geistiger Verfassung begehen . Am
Montag begingen die Eheleute August Vogel
und Emma Geiser ihr silbernes Ehejubiläum .
— Einem langgehegten Wunsch der Bevölke -
rung des Achertals entsprechend sind ab 1 . Mai
die Fahrpreise für den Personenverkehr auf
der Achertalbahn herabgesetzt worden . — Am
Sonntag trugen die erste und zweite Mann -
schast in Oberachern ein Freundschaftsspiel
aus . Die Spiele wurden in der Hauptsache
mit jungen Kräften bestritten , die sich recht
wacker gehalten haben , denn die 1 . Mannschaft
gewann mit 7 :2 unH die zweite mit 3 : 1.

Kleine badische Chronik
flu « der Hardt

A . Durmersheim . (Todesfall — Geburts¬
tage . ) Im Alter von 62 Jahren starb hier
nach kurzem Krankenlager Frau Luise Win -
ler , geb . Melcher . — Das 77. Wiegenfest fei -
erte am gestrigen Montag Hermann Martin
in bester Gesundheit . Seit über 50 Jahren ge-
hört er dem Militärverein an . Am gleichen
Tage beging Anton Heck seinen 66. Geburts -

Elchesheim . (Silbernes Lehrerjubiläum .)
Bor kurzem waren es 25 Jahre , seit Oberleh -
rer Ludwig Fitterer im hiesigen Ort als Ju -
genderzieher weilt . 1912 ivar er als Unterleh -
rer hierher gekommen . Der Jubilar ist sehr
beliebt . Kirchenchor nnd Mnsikverein brachten
dem Gefeierten ei» Ständchen .

flu « Kralthqau und Bruhraln

0 . Bruchsal . (Verkehrsunfall .) Die be -
kannte Kreuzung Kaiferstraße — Schloßstraße
verzeichnete wieder zwei Unfälle , von denen
der am Sonntag einen schweren Verlauf nahm .
Ein von Karlsruhe kommendes Motorrad
rannte aus einen in Richtung Autobahn sah .
renden Lastzug . Der Lenker des Motorrades ,
ein 28jähriger Architekt aus Karlsruhe , wurde
samt dem Sozinssahrer lebensgefährlich ver -
letzt mit schwerem Schädelbruch ins Bruch -
saler Krankenhaus verbracht .

tt . Oberöwisheim . (Die Tabaksachfchaft ) hielt
ihre Hauptversammlung ab , in der recht giin -
füg lautende Berichte entgegengenommen wur -
deu . Landwirtschaftsrat Engelhardt behan -
delte in eingehender Weise die Richtlinien , die
sür den O. nalitätstabakbau bestimmend sind .

1. Odenheim . ( Verschiedenes . ) Der Musik -
verein hielt dieser Tage seine Hauptversamm¬
lung ab . Bei den Wahlen wurde der seit -
herige Vereiusführer Hörner einstimmig wie -
bergewählt . Ter Verein kann im Laufe des
Jahres auf sei » 40jährigeS Bestehen zurück -
blicke « . Aus diesem Anlaß findet ein Käme -
rabschaftstrefsen statt . Zweifellos wird der
Verein unter Leituug von Kapellmeister Bio -
ritz Vetter weiter seinen Ausstieg fortsetzen . —
In der Hauptversammlung des Männergesang -
Vereins wurde deni seitherigen Vereinsführer
Wormer , der seit 18 Iahren an der Spitze des
Vereins steht , ernent das Vertrauen ansge -
sprachen . Tie gesangliche Leitung unter Haupt -
lehrer Toll ist außerordentlich befriedigend . —
Der frühere Polizeidiener nnd Landwirt Karl
Köstel starb hier im Alter von 82 Iahren . Am
Grabe legte Oberbrandmeister Alexander Bott
unter ehrendem Nachruf einen Kranz nieder ,
um den Verstorbenen , der 30 Jahre , zuletzt
als Feuerwehrhauptmann , der Feuerwehrsache
gedient hatte , zu ehren .

flui dem Hanau erl and
ber . Urloffen . ( Hohes Alter .) Frau Karo -

liua Sauer , Ehefrau des Schuhmachers Wil -
Helm Sauer , beging am Samstag in geistiger
nnd körperlicher Rüstigkeit ihren 72 . Geburts -
tag .

Linr . Jakob Schäfer vollendete sein 81 . Wie -
gensest . — In Linx wird demnächst mit der
Erstellung eines Kinderfreibades begonnen .

flu » Lahr und Umgebung
t . Mahlberg . (Beisetzung .) Unter großer

Beteiligung fand hier die Beerdigung des
Schmiedmeisters Anton Weber statt . Er er -
reichte ein Alter von 83 Jahren und war hier
der zveitälteste Mann . Der Musikverein gab
ihm die letzte Ehre . Die Schmiedeinnung
Ettenheim ließ einen Kranz niederlegen . Vom
Kriegerbund , dessen Mitbegründer er war uud
dem er 60 Jahre angehörte , widmete ihm
Vorstand Bösch am Grabe ehrende Worte .

Pforzheim . (Explosion .) Am Dienstag er-
folgte in der Färberei Fegert in Niefern aus
noch ungeklärter Ursache eine Explosion . Bei
dem dadurch entstandenen Brand hat das
mutige und geistesgegenwärtige Verhalten
des Besitzers ein größeres Unglück verhütet .
Er vermochte aus dem brennenden Raum noch
rechtzeitig ei » dort lagerndes Faß Benzin ins
Freie zu schaffen . Der Brand war nach knr -
zer Zeit gelöscht .

Plankstadt . ( Fränkisches Gräberfeld frei -
gelegt .) Bei Kies - und Tandarbeiten ist man
auf ein weiteres ausgedehntes Reihengräber -
feld gestoßen . Etwa 40 Gräber aus der frän -

tischen Zeit mit verschiedenen Beigaben in
Form von Lanzen , Pfeilspitzen , Schwertern ,
Urnen usw . wurden freigelegt .

Nendenau bei Mosbach . (Baugelände sür
Siedler .) Der Gemeinderat hat beschlossen,

„Z Fliegen mit einer Klappe "

schlägst du , wenn du systematisch im Hans -
halt Knoche» sammelst und ablieferst ! 1 . lie -
fert das Knochenfett Seife , 2. macht man
aus dem Knorpel Leim , 8. ersteht ans dem

Knochenmehl Porzellan !

Sie gewerblichen Kreditgenossenschaften!

daß die Gemeinde ein 130 Ar großes Gelände
im Ortsetter ankaufen kann , das dann später
als Baugelände für Siedler verwendet wer -
den soll .

Verdorbene Schlachtfests « eude
Einer Bauerssamilie in Ilbesheim ( Bezirk

Landau ) wurde die Schlachtsestfreude durch
einen nicht alltäglichen Zwischenfall verdorben .
Während sich die Gäste und auch schon der
Metzger eingefunden hatten , gesellte sich Plötz -
lich auch ei » Gendarm dazu , der das zum
Schlachten bestimmte Schwein sicherstellte , weil
es mittlerweile gepfändet war . Der HauS -
metzger und seine Gehilfen mußten nnverrich -
tetersache abziehen . Die Schlachtfestgäste
zogen jedoch » och längere Gesichter , denn sie
wurden gleich dem Bauer ja um den leckeren
Schmaus gebracht .

Die Ausgabe » der Kreditgenossenschaste «
Von rund 900 000 ausgegebenen Einzel '

kreöiten der geiverblicheu Kreditgenossenscha ^
ten entfallen 94 Prozent anf Kredite bis
5000 RM ., weitere 5 Prozent auf Kredite 6 ' '
20 000 RM . und nur 7 Prozent auf Kredit '
über 20 000 RM . Der gemeinwirtschaftliche #•
soziale Gedanke , welcher der Kreditgenossen '

schast sein Gepräge gibt , kommt dabei ror
allem darin zum Ausdruck , daß mehr als dre>
Viertel öer gewährten Kredite auf das Klei » '

kreditgeschäst bis zu 1000 RM . entfallen . Dal '

aus ergibt sich, daß die Kreditgenossenschafte »
ihrer Aufgabe , nämlich daß alle Mitglieder
aus der Kreditgewährung Nutzen ziehen kö " '

nen , in größtem Ausmaße nachkommen . Tt *

Vergebung übermäßig hoher Kredite an ei " '

zelne Mitglieder würde überdies den genel '

senschastliche » Grundsätzen widersprechen , >v«>'
damit eine Vernachlässigung des Krcditbeöür !
uisses anderer Mitglieder verbunden wäre .

Auch die Schweiz
strebt früheren Ladenschluß a»

Auch in der Schweiz werden die Wünslb *
von Handel und Geiverbe nach einem frühere »
Ladenschluß am Samstagnachmittag laut .
Basel hatte man sich bis jetzt so geholfen , S"®
das Verkaufspersonal einen freien Woche "'

nachmittag hatte . Diese Lösung stellte sich abe>
auf die Dauer uicht als ideal heraus , weil ai"
Nachmittag , wo stärkerer Verkehr herrscht J» 1'
am Morgen , immer ein Teil des Personal »
fehlt . Nachdem Bern und Zürich bei einew
großen Teil der Geschäfte den 5- Uhr - Lade » '

schlnß am Samstaa statt des freien Woche » '

nachmittags eingeführt haben , befassen sich » u»
die zuständigen Wirtschaftsorganisationen
Basel eingehend mit einer solchen Regelung
Lebensmittel - und Zigarrengeichäste n "5
einige andere Gewerbe sowie die Grenzt '

schäste sollen von vornherein ausgenomm ^
bleiben . Da Basel eine bedeutende KnndscM '
aus den Landgemeinden hat . die gerne z » w
Samstagnachmittag in die Stadt zum Einkaw
kommt , stehen der endgültigen Lösung »oa
eine Reihe von Bedenken entgegen .

Ter Bauernhof in der Erzeugungsschlachi
Von der größten landwirtschaftlichen Lehrschau Europas

Die 40 Hektar große Wiesensläche zu Füßen
der Bavaria , ans der alljährlich in München
das iveltbekannte Oktobersest stattfindet , ist
gegenwärtig in einen großen Bauplatz ver -
wandelt . In mehr als drei Kilometer Länge
zieht sich ein zwei Meter hoher Plankenzaun
um das Gelände , aus dem Hunderte von Volks -
genossen , darunter eine starke Abteilung Ar -
beitsdienst für die 4 . Reichsnährstandöfchau schau -
feilt , mauern und zimmern . Die Gerüste der
Ställe für die mehr als 3000 Ansstellnngstiere
wachsen hier aus dem Boden , dort sind mit
Pflöcken die Stände der Fabriken landwirt -
schaftlicher Maschinen abgesteckt , feste Wege
werden auf dem weichen Wiesenboden angelegt .

Das besondere Interesse des Besuchers fesselt
jedoch jene besonders abgeteilte Ecke der gro -
ßen ovalen Fläche , in der der .,Bauernhof in
der Erzeugungsschlacht " entsteht . Man hat für
die Ausgestaltung eines Lehrhofs einen erheb -
lichen Aufwand an Arbeit und Mitteln vor -
gesehen , die dem Hos anch über die Dauer der
Ausstellung hinaus als Lehrstätte sür die
bäuerliche Bevölkerung des Alpenvorlandes
eine nicht zu überschätzende Bedeutung gibt .
Man hat es vermieden , einen „Musterhof " ein -
zurichten , denn vor solchen „ Musterhöfen "
pflegt der einfache Bauer kopfschüttelnd die
Feststellung zu treffen , daß es keine Kunst sei ,
mit viel Geld einen Betrieb musterhast aus -
zubauen .

Der Bauernhof auf der Reichsnährstands -
schau wird daher einen landwirtschaftlichen Be -
trieb zeigen , der in seinen Einrichtungen Bei -
spiele vor Augen führt , wie jeder einigermaßen
auf der Höhe befindliche Bauer oder Landwirt
mit normalen Mitteln und unter normalen
Umständen seinen Betrieb verbessern kann .
Um die Beispielkraft der gezeigten Lehrein -
richtnngen noch zu verstärken , wird man je -
weils richtige und falsche Anlagen und Maß -
nahmen nebeneinandergestellt sehen .

Der „Bauernhof in der Erzeugnngsschlacht " ,
wie er heißen wird , ist auf ein Anwesen von
etwa 20 Hektar zugeschnitten , also ans eine »
mittleren Bauernhof im bayerischen Alpenvor -
land : etwa 50 Prozent Ackerland . 30 Prozent
Grünland und 20 Prozent Bauernwald . Be -
sonderes Gewicht wird auf die Darstellung der
Almwirtschast gelegt .

Almen liegen bekanntlich anf den Bergen .
Es war also notwendig , ein Stück Bergland

aufzubanen . Ein Güterzug voll Felsstücke »
wurde zu diesem Zweck aus dem Gebirge >" !

'

gefahren und am Hang der Oktoberfestwi ^.
kunstgerecht zu einer felsigen Berglehne
getürmt . Ein lebender bäuerlicher Plende

'

wald umgürtet den malerisch wirkenden 33 £t J|
hang . Ein ungestümer Wildbach , von cttt £I

J
Pumpwerk in Umlauf gehalten , bricht auS !>c>»

Felsen hervor und schießt in ungeregelt ^
Lans zu Tal . Aber nur ein Stück weit , de"
dann ist eine vorbildliche Wildbachverban « »
dargestellt , die die gezähmten Wasser dem I " ,
grund zuleitet , wo das breite Bett des Baw *
künstlich angelegte Hoch- und Tiefmoorpa '

zelleu durchfließt , dort zugleich als Vorslu ^
für die sachgemäß ausgeführten Entwä "
rnngsanlagen dient .

Interessant zu verfolgen sind die Arbeits
die für die anzulegenden Getreideschläge e>"
geeignete Unterlage schaffen sollen . Mit J

'

düngtem Torfmull und allen erdenklM
Hilfsmitteln wird ein Pflanzbeet angele « '

Inzwischen wurden in Münchner Gärtnerei »
in 40 000 Töpschen ebenso viele Setzpflänzw '

j
der Wintergetreidearten herangezogen , die >>
Eintritt milderer Witterung an ihren
gültigen Standort verpflanzt werden ,
wird es bei pfleglicher Nachhilfe gelingen ,
zum Beginn der Reichsnährstandsschau
Gelder auf einen Stand zu bringen , auf
sie sonst um dieselbe Zeit zu sein pflegen .

Die so wichtige Mähweidewirtfchaft , die ei *
j

Verdreifachung des Fnttereiweißertrages *
richtiger Anwendung zuläßt , wird in eine"
Umtrieb von zehn Koppeln gezeigt . Bei " '
ders eindringlich wird der Zwischenfrucht '' '' ,
vor Augen geführt . Man wird richtig ü

, t
falsch angelegte Ställe eingehend studier ^
können , falsche , gute und noch bessere Dünak
behandlung nebeneinander dargestellt fe" c '

Hunderttausende von Bauern und Landw ^
'

ten aus dem ganzen Reich werden währe
der achttägigen Dauer der Ausstellung " JL
den Lehrhof durchwandern und eingehend v
sichtigen . Diese und jene Anregung solle » » >
werden sie für ihre » eigenen Betrieb mit i«L
Hause nehmen . Jede Verbesserung , zu der L
dort sich bewegen lassen , wird sich »ießr a
bezahlt machen . Bezahlt für den ei« zel «r
aber auch für das ganze Volk . H - S '
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Slus der Landeshauptstadt
Llmfangreiches Siedlungsprogramm

Kleinsiedlungsbautenund Radwege / Knielingen wird entwässert
Aus der Beratung des Oberbürgermeisters mit deu Ratsherr «

Kleinsiedlungsbauten
der Deutschen Arbeitsfront

Als eine ihrer wesentlichsten Aufgaben be -

fachtet die Deutsche Arbeitsfront die Seß -
Mtmachung des deutschen Arbeiters durch Er -

^ llung von Kleinsiedlerstellen . Die Deutsche
Arbeitsfront , Kreis Karlsruhe , setzt' diese
Malpolitifche Forderung in die Tat um .
^ >e läßt durch eine Siedlungsgesellschaft im
«nschluß an die von der Stadt Karlsruhe er -
Achteten Kleinsiedlerstellen im Gewann Hei -

^ nstücker südlich des Stadtteils Grünwinkel
weitere Kleinsiedlerstellen errichten . Der

etfte Spatenstich zur neuen Siedlung ist be-
Uits getan , und bei günstiger Witterung
^ nn damit gerechnet werden , daß die Sied -
!^r , zum großen Teil kinderreiche Familien ,

Sommer in ihr neues Heim einziehen'
onnen . Die Siedlungshäuser werden mit

einem ausreichenden Kleintierstall ansgestat -
^ t . so daß die Siedler sich auch der Aufzucht
?°n Schweinen und der Ziegenhaltung , denen

{*} Rahmen der Durchführung des zweiten
^ ierjahresplans besondere Bedeutung zu -

^"nint , widmen können . Zu jeder Siedler -
Nelle gehört ein Nutzgarten von etwa MV bis

gm , außerdem stellt die Stadt in der Nähe
Miges Pachtgelände zur Verfügung , damit

Siedlerfamilien ihren eigenen Bedarf an
»emitse , Kartoffeln , Obst und an Futter -

Mitteln für die Tierhaltung selbst gewinnen
^ nnen . Die Stadt fördert das Siedlnngs -

Erhaben der Deutschen Arbeitsfront durch
Überlassung des Siedlungsgeländes zu beson -
? cr § ermäßigtem Preis . Sie gewährt außer -
? k»n , um die Ansiedlung von eigenen Gefolg -

^ aftsmitgliedern ihrer Werke zu ermöglichen ,
^ rbeitgeberdarlehen und gibt damit ein nach -
^hmenswertes Vorbild für die in Karlsruhe
Ansässigen Industrie - und gewerblichen Be -
«riebe .

Grünanlage
in der neuen Oaxlander Siedlung
Äm Bau - und Sieölungsplan der im Auf -

van begriffenen Vorstadtsiedlung des Mieter -
"ud Bauvereins beim Stadtteil Daxlanden ist
'̂ Ne schöne Grünanlage vorgesehen , deren

Errichtung die Stadt übernommen hat . Auch

r
' e große ehemalige Sandgrube ist in den

Grünstreifen einbezogen , sie ist in Biereckform
gebracht und teilweise aufgefüllt worden . Die
iartenarchitektonifche Gestaltung dieser An -

^age ist außerordentlich reizvoll . Sie nutzt öie
Etlichen Gegebenheiten und das verschieden
A>he Gelände in anziehender Weife aus . Als

ganzes wird die Anlage gewissermaßen den
Vorsänger der Siedlung bilden . Der Mieter -
^nd Bauverein hat die Absicht , in der Anlage
5uch noch Kinderspielplätze u . dgl . anzulegen .

Begrünung erfordert einen Aufwand von
WM RM .

Radweg in der Robert- Wagnek - Allee
^ Die Robert -Wagner -Allee hat auf der

Drecke zwischen Karlsruhe und Durlach nur
einen Radweg , der auf der Südseite liegt und
!n beiden Richtungen befahren wird . Nach
^ r geplanten Ausgestaltung der Robert -
Wagner -Allee soll

i« jeder Fahrtrichtung ei « besonderer
Radweg

Zur Seite der beiden künftigen Fahrbahnen
Zugeordnet werden . Auf der zur Zeit im Um -

befindlichen Strecke zwischen der Güter -
Vnlinie und dem Bahnhof Durlach wird der
. vrdliche Radweg bereits angelegt . Er könnte
Pi Spätjahr in Benützung genommen wer -

hätte aber dann den Nachteil , daß von
über das Straßenbahngleis und die Fahr -

kühnen der Robert - Wagner -Allee hinweg nach
rj &t südlichen Radweg gewechselt werden
Mßte . Eine solche Kreuzung wäre sehr ge-

Irlich , da sie gerade in der Mitte des stark
"ifahrenen Berkehrszugs liegen würde , in
? *r alle Fahrzeuge hohe Geschwindigkeiten
Men . Die Stadt will darum den nördlichen
Aadweg in provisorischer Weise bis zur

weiterbauen . Er soll kreuzungs -
P* i auf der Nordseite liegen bleiben . Bei

?r Güterbahnüberführung wird an die Brücke
J .'j Steg angehängt . Innerhalb der Unter -

^ rung unter der Personenbahn werden die
? traßenbahngleife etwas nach Süden verscho -

um Raum für den Radweg zu schaffen .
Dadurch verengt sich an dieser Stelle die Fahr -
°hn etwas . Dieser Nachteil kann aber hin -

^rünschmuck für den 1 . Mai
frühzeitig bestellen !

Don der Landesstelle Baden des Reichs -
?" nisteriums für Volksaufklärung nnd Pro -

Uganda wird auf die rechtzeitige Bestellung
heu Feiertag der nationalen Arbeit

Nötigten Grünschmucks aufmerksam gemacht .
Es wird daraus hingewiesen , daß eine « « -

?5 ^ eltliche Abgabe von Zierreis seitens der
^°rstbehörde an die Privatbevölkeruug nicht
J '®lgc « kann . Man wolle vielmehr seine »
A °arf an Grünschmuck bei den Gärtnereien
M Blumengeschäften bestelle « , und zwar
Diestens bis 20 . April 1337. Die erwähnten
.^ ichäfte sind angewiesen , deu Grüufchmuck

angemeflenen Preisen a« die Bevölkerung
"«Sngebe « .

genommen werden , da in kurzer Zeit doch die

ganze Straße bis in die Stadt hinein durch -

greifend umgebaut wird . Dem Fahrverkehr
verbleiben an der engsten Stelle immer noch

7,60 Meter Fahrbahnbreite . Die Kosten des

provisorischen Radwegs belaufen sich auf über
7000 RM .

Fahrbahndecke für die umgebaute
Robert-Wagner-Allee

An eine hier ansässige Fachfirma werden
die Lieferungen und Leistungen für die Her -

stclluug einer festen und neuzeitlichen Fahr -

bahndecke auf der erhöhten und verbreiterten
Robert - Wagner -Allee zwischen Karlsruhe und

Durlach vergeben . Es ist ein Unterbau von
20 cm Gestück und 6 cm gewalztem Schotter
gewählt , auf dem eine Schicht von 4 cm Teer -

afphaltbeton mit einer 2 cm starken Ver¬

schleißschicht aus Rauhhartgußasphalt aufge -

tragen wird . Die Decke ist hell und griffig
sowie derart konstruiert , daß sie Setzungen
des Untergrunds nicht nachgeben wird .

Der Kostenauswand belänst sich aus rund
130 000 RM .

Beginn der Knielinger Entwässerung
Die Arbeiten für den Bau des Knielinger

Hauptfammelkanals , der den Stadtteil Knie -

lingeu mit dem Klärwerk bei Neureut ver -
binden soll , wird an zwei hiesige Firmen ver -

geben . Der Kanal bildet den Ansang der

Knielinger Schmutzwasserableitung . Er dient
zunächst der Entwässerung der am Nordost -
rande von Knielingen entstehenden Gebäude .
Der Kostenaufwand ist ebenfalls erheblich und
beläuft sich auf gegen 175 000 RM .

Grundstücksverkehr
In der letzten Ratsherrnsitzung wurde über

den Erwerb und den Verkauf einer Reihe von
Grundstücken beraten . Die Stadt erwirbt u . a.
Straßengelände für die Verbreiterung der
Wutach - und Schauinslandstraße in der Weiher -
feldsiedl « « g ? sie verkauft Grundstücke zur Er -
stellung von Wohngebäuden im Siedlungs -
gebiet des Gewanns „Heidenstücker " an der
Fron - und Lehenstraße , der Südendstraße und
der Beiertheimer Allee . Besonders hervor -
zuheben ist der Verkauf von 28 Grundstücken
nördlich der Nürnberger Straße im Dammer -
stockgebiet an die Gagsah Gemeinnützige Ak-
tiengesellschast für Angestelltenheimstätten in
Weimar zur Erstellung von 28 Einfamilien -
Häusern .

Eiuebuuugsarbeiteu auf dem Flugplatz
Um eine ständige Arbeitsgelegenheit für

Erwerbslose zu haben , werden die Ver -

ebnuugsarbeiten auf dem Erweiterungs -
gelände des Flughafens fortgeführt . Zunächst
sollen die aufgegebenen Teile der alten Schieß -
standanlage beseitigt und die Wälle und Blen -
den abgetragen werden . Die Arbeiten wer -
den sich bis in den Sommer Hineinziehen .

Ab Ostern 1937 wurde an der

städtischen Fra « e» arbeitsschule
— Sofienschule — ein Halbtagsunterricht mit
15 Wochenstunden für Mädchen mit einem
Jahresschulgeld von AI RM . eingerichtet .
Weiter finden Nachmittag - und Abendkurse in
Handarbeiten und Ausstenernähen für Frauen
statt . Ein Kurs umfaßt jeweils ein Schul -
sahrdrittel und kostet 10 RM .

Generalmajor Schaller
zum Generallentnant befördert

Der Kommandeur der 35. Division uud
Standortälteste von Karlsruhe , Generalmajor
Schaller , ist vom Führer und Obersten Be -
fehlshaber der Wehrmacht mit Wirkung vom
1 . April 1337 zum Generalleutnant befördert
worden .

Flaggen heraus !
am Geburtstag des Führers

Der Reichsminister für Volksaufkläruug und
Propaganda fordert die Bevölkernug aus , aus
Anlaß des Geburtstages des Führers ihre
Häuser und Wohnungen am 20. April z« be-
flagge « .

*
Beflagguug der Gebäude der Wehrmacht !

Das Standortkommando teilt mit : Am 20.
April 1037 werden anläßlich des Geburts -
tages des Führers und Obersten Befehls -
Habers der Wehrmacht und am 21 . April 1937
anläßlich des Tages der Luftwaffe sämtliche
Dienstgebäude der Wehrmacht beflaggt .

Derkehrsmaßnahmen
zum Geburtstag des Führers

Aus Anlaß des Geburtstages des Führers
werden folgende verkehrspolizeilichen Maß -

nahmen angeordnet :
Fahrzeugverkehr

Folgende Straßen sind ab 9 Uhr für jeden
Fahrzeugverkehr gesperrt :

Die Ettling « Straße zwischen Ettlinger Tor
und Winterstraße . Der Straßenbahnvcrkehr
der Linien 2 , 5 und 7 wird über die Rüp -

purrer Straße von und zum Hauptbahnhof
umgeleitet ?

Beiertheimcr Allee zwischen Ettlinger Tor
und Vorholzstraße . Der Straßenbahnvcrkehr
der Linie 6 wird über Rüppurrer - Tor - Platz —

Rüppurrer Straße — Hauptbahnhof nach Bei -
ertheim umgeleitet !

die Garteustraße zwischen Karlstraße und
Beiertheimer Allee ?

die Mathystraße zwischen Karlstraße und
Beiertheimer Allee, '

Bahnhofstraße zwischen Karlstraße und
Gntschstraße :

der Tiergartenweg und
die Hermauu -Billiug - Straße .

Parkverbot

Für die Zeit von 9 Uhr bis zum Abmarsch
der Truppen ( etwa 12 Uhr ) ist das Parken in
den angeführten Straßen verboten .

Es wird daraus aufmerksam gemacht , daß
die Truppenteile nicht durch Fahrzeuge , ins -

besonder ? Radfahrer , überholt , begleitet odu
durchbrochen werden dürfen .

Standkonzert
Heute findet von 10 .15 bis 11 Uhr vor dem

Haufe des Reichsarbeitsdienstes , Herrenstr . 45,
ein Standkonzert des Arbeitsdienstes statt .

Heute vor 25 Jahren :

Karlsruher Kintopp
Es ist gar nicht uninteressant , in alten Zei -

tungen zu blättern . Manches kommt da zu
Tage , was längst vergessen schien , Jahrhuu -
derte zurückzuliegen scheint , obwohl es erst
zweieinhalb Jahrzehnte sind .

Frühling 1012. Tiefster Friede in Europa
und nur sonntags liebten die braven Bürger
ihr „Gespräch von Krieg und KriegSgeschrei .
wenn hinten weit in der Türkei die Völker
aufeinanderschlagen " . Die Katastrophe der „Ti -
tanic " lag schon wieder eine Woche zurück und
begann bereits langsam in die Vergangenheit
zurückzutreten .

Vor uns liegt das „Karlsruher Tagblatt "
Nr . 109 (zufällig auch 109. Jahrgang » vom

Samstag , den 20 . April 1012.

Rudolf Heß
in Karlsruhe

Neben den verschiedensten Inseraten wie

„Herrschaftsköchin gesucht " finden sich darin die

großen Ankündigungen der Lichtspielhäuser , der

sogenannte « Ki « cmatographe « theater .

Fünf Kinos besaß die Residenz - und Garnison -

stadt Karlsruhe damals schon . Erinnert sich
noch jemand des Metropoltheaters . Schiller -

straße 22 . Ecke Goethestraße ? Vor 25 Jahren
am 20. April 1912, kündete es ein gewaltiges
Programm bis inklusive Dienstag , den 23.
April 1912, an :

Unter anderem : Allein - Erstanfsührungs -

recht für Karlsruhe , der große Mouopol -Kunst .

film „Der Weg , « r Sünde¬

oder Pikantes Sittendrama i« 2 Akte « .

Hauptdarsteller Alwin Neuß und Fr . Wiese

vom Metropoltheater in Berlin .

Aber damit erschöpft sich das Programm noch
lange nicht . Nachdem erst einmal daraus aus -

merksam gemacht wird , daß beim Kinemato -

graph eine Haltestelle der Straßenbahnlinie
„Kühler Krug " ist ( heute besindet sich eine Ga -

rage dort ) , wird als zweiter Schlager das große
Theaterdrama „Die Rampe " angekündigt . „Ein
großes , tiefergreifendes Drama , das in künst¬
lerischer Photographie die Aufmerksamkeit der
Beschauer bis ans Ende fesselt ." Außerdem
täglich Kllnstlerkonzert des Salonorchesters
Apollo , Werktags ab 8 Uhr , sonn - und seier -

tags ab 6 Uhr . Ueber die jeweilige Erschütte -

rnna der Leichen - . .Beschauer " wird leider nichts
berichtet .

In der gleichen Zeitung lesen wir weiter :

Kaiser - Kino , Kaiserstraße 5. am Durlacher
Tor

(das heutige „Atlantik ) : Um fremde Schuld .
Eine tragische Episode aus dem menschlichen
Leben in drei Akten nach dem Motto : Wer
einmal nur der Schuld verfällt , den läßt sie
niemals aus den Krallen .

Noch dramatischer beinahe wird das „Lu -

xenm "
. Kaiserstraße 168 (wo heute die „Kam -

mer - Lichtspiele " sind ) . Es behauptet nämlich
kühn :

Unser heutiges Programm ist einzig in sei-
ner Art ! Aus der Reihe der glänzenden No -
vitäten heben wir besonders hervor das Sen -
sationsdrama „Die Konfektioueuse "

, direkt ans
dem Leben gegriffen . (Näheres über die Aben -
teuer der aus dem Leben gegriffenen Konfek -
tionneufe erfahren wir nicht .) Ferner
„Schwarzbart , der Piratenkapitän "

, spannen -
des und aufregendes Drama . Den Reigen der
Ankündigungen dieser einzige « Zeitnngsnum -
mer des Jahres 1912 schließt der „Welt - Kine -
matograph " am Marktplatz (er wich erst der
Tonfilmrevolution , und mancher Tom Mix
wirbelte noch 1930 über seine Leinwand ) :

Große , tiesergreifende SchickfalStragödie
eines Künstlers , „Der Traum des Schwieger -
sohnes " . Pariser Komiker Boucot . Ferner boch -
interessant „Vor uud hinter den Kulissen einer
Verwandlungskünstlerin "

. „Die Windmühle ",'
ehr spannendes Drama aus Holland .

Lächelt nicht , Mitmenschen aus tempoersüllter
Zeit . Am Prinzip sind wir manchmal gar nicht so
weit von diesem Kitsch entfernt — nur die Tech -
nik ist besser geworden . Der Geschmack ist zum
guten Glück auf dem Wege , ihr zu folgen . Aber
o manches im Kino hat sich noch ein wenig

konservativ erhalten und erinnert mitunter an
den Karlsruher Kintopp 1912 . . . r -s .
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Das überaus regnerische und kalte Wochen -
ende wurde von einem freundlicheren und wie -
der sonnigen Montag abgelöst , dessen Tempe -
raturen zwischen 14,3 und 3 .7 Grad lagen , was
immerhin noch einen Grad unter der Normal -
temperatur bedeutet . Der Wind kam aus
Westen und hatte die Stärke von 4 , insgesamt
sieben Stunden schien bei heiterem Himmel
die Sonne . Tie Niederschläge des Morgens
kamen aus 2,6 Millimeter , die Sicht betrug den
ganzen Tag über etwa 20—50 Kilometer und
der Luftdruck steigt wieder auswärts .

Barspenden des Personals des
Z^eichspostdirettionsbezirks Karlsruhe

zum Winterhilsswerk
Der Aufruf des Reichs - und Preußischen

Innenministers zur Förderung des Winter -
Hilfswerks 1936/87 hat bei den Angehörigen
des ReichSpostdirektionsbezirks Karlsruhe
großes Verständnis gefunden . Gern und freu -
dtg hat sich das Personal in den Dienst dieses
großen sozialen Hilfswerks gestellt . Durch
Gehalts - und Lohnabzug sind dem Winter -
Hilfswerk 1936/37 insgesamt 89 875,77 RM .
von den Angehörigen des Bezirks zugeflossen .
Durch diesen Opferwillen hat das Personal
viel zur Linderung der Not armer und be -
dürftiger Volksgenossen beigetragen und be-
wiesen , daß es sich zum Gedanken der Volks -
gemeinschaft anch durch die Tat bekennt .

Aus Beruf und Familie
Silberne Hochzeit . Die Eheleute Wilhelm

Dreher , Scherrstraße 19, feiern heute in kör -
perlicher und geistiger Frische das Fest der
silbernen Hochzeit . Seit 25 Iahren sinö sie
treue Leser und Bezieher des Karlsruher
Tagblatts .

Konzert
Das Mnsikkorps öer Schutzpolizei spielt an -

läßlich des Geburtstages des Führers und
Reichskanzlers am 20. April 1937 von 12 .43
Uhr bis 13 .30 Uhr auf dem Adolf -Hitler - Plab
in Karlsruhe uud von 16.13 bis 17 Uhr in
Durlach vor der Schloßkaferne .

Verkehrsunfälle
Am 17. April gegen 12.15 Uhr stießen infolge

Außerachtlassung des Vorsahrtrechtes auf der
Kaiserstraße beim Adols -Hitler - Plab ein Per -
sonenkraftwagen und ein Lastkraftwagen zu -
sammen . Es entstand geringer Sachschaden .

Gegen 13.15 Uhr stießen auf der Saarland -
straße ein Personenkraftwagen und ein Mo -
torrad zusammen . Hierbei erlitt der Motor -
radfahrer eine leichte Prellung am Knie . An
beiden Fahrzeugen entstand erheblicher Sach -
schaden . Die Schuldfrage beöarf noch der Klä -
rnng .

Um 15 .30 Uhr erfolgte Ecke Ettlinger Straße
und Schlößleweg in Durlach ein Zusammen -
stoß zwischen einem Personenkraftwagen und
einem Radfahrer . Der Radfahrer erlitt einen
Schlüffelbeinbruch und Verletzungen am Kopf .
Außerdem entstand an beiden Fahrzeugen ein
Sachschaden . Die Schuld an dem Zusammen -
stoß trägt der Radfahrer , weil er in über -
mäßig schnellem Tempo den stark abfallenden
Schlößleweg herunterfuhr und hierbei dem
Personenkraftwagen in die Seite fuhr .

Gegen 18 .15 Uhr stießen auf der Kreuzung
Kriegs - und Karlstraße ein Personenkraft -
wagen und ein Kraftrad zusammen . Der
Kraftradfahrer wurde am Kopfe verletzt und
mutzte in das Krankenhaus aufgenommen wer -
den . Beide Fahrzeuge wurden stark beschädigt .
Die Schuldfrage ist noch ungeklärt .

Am 18. April gegen 11 .15 Uhr stießen auf der
Kaiseralle zwei Personenkraftwagen zusammen .
Personen wurden hierbei nicht verletzt . Der
Sachschaden ist jedoch sehr beträchtlich . Der Un -
fall ist auf Verletzung des Vorfahrtsrechtes
zurückzuführen .

Dem in Karlsruhe , Kaiserstratze 135. wohn -
haften Wilhelm Herb wurde die Führung von
Kraftfahrzeugen jeder Art untersagt und die
Fahrerlaubnis der Klasse 8 entzogen , weil er
im Oktober und November 1936 in betrunke -
nem Zustande auf der Straße von Wilferdin -
gen nach Ellmendingen ein Kraftfahrzeug ge -
führt hat .

Brand in Beiertheim
Am Montag , den 19 . April 1987 , gegen 6.84

Uhr , wurde die Feuerlöschpolizei durch Feuer -
melder nach dem Stadtteil Beiertheim gerufen ,
wo in einer Schreinerei ein Brand ausgebro -
chen war . Einige in der Nähe des angeheizten

Leimofens liegende Werkzeuge und Holzabfälle
waren in Brand geraten . Nach kurzer Tätigkeit
der Feuerlöschpolizei war die Gefahr beseitigt ,
so daß der Löschzug bald wieder abrücken
konnte .

Kleine Ltmschau
Öffentliche Dichterstunde im Scheffel¬

museum , Bismarckstr . 24 . Einen genußrei¬
chen, frohen Abend verspricht der angekündigte
Vortrag von Gottfried Kellers reizender
und immer wirkungsvoller Novelle „Kleider
machen Leute " . <Sprecher : Friedrich Prüter .j
Die vom Deutschen Scheffelbund veranstaltete
Dichterstunde findet am Mittwoch , dem 21.
April , 20.30 Uhr . statt und wird am Sams -
tag , dem 24 . April , zur selben Abendstunde
wiederholt .

Hochschule für Lehrerbildung Karlsruhe . Im
Rahmen der Scmmelvorlefung „Die deutsche
Landschaft und der deutsche Stamm " spricht am
Donnerstag , den 22 . April 1937 , 20.15 Uhr ,
Dozent Dr . Hohlfeld über das Thema „Das
Oberrheintal in der Außenpolitik europäischer
Mächte " . Der Eintritt ist frei .

Wetternachrichtendienst

des Frankfurter UniversitätS - Fnstituts für
Meteorologie und Geophysik

Aussichten für Mittwoch : Bei Luftzufuhr aus
Süd bis West unbeständiges und zu Nieder -
schlügen geneigtes Wetter , doch nicht durchweg
unfreundlich .

Nheinwasserstäude :
Mhkinfklden , 18 . Avril ! 340 cm ? IS . April : 320 cm .
Br - isach , 18 . April : 284 cm ; 19 . April : 247 cm .
« cSl , 18 . April : 398 cm ; 19 . April : 385 cm .
Oarlsriihk -Maxau . 18 . April : 602 cm : 19 . April : 620 cm .
Mannheim , 18 . April : ö«6 cm ; 19 . April : 601 CIN.
Caub , 18 . April ; 428 cm ; 19 . April : 466 cm .

SENDEFOLGE
DU REICHSSENDERS STUTTGART

Dienstag , den 20 . April 193 ?
6 .00 Choral , Zeitangabe , Wetterbericht . Gvmnastik —

6.30 ^ riMonzert . In der Pause : von 7 .00 — 7 .10 ; Mrii » .
Nachrichten — 8 .00 Wasserstand , Wetterbericht , Nauernfniit ,
(»pmnastit — 8 .30 Moraeiitonzrrt — 10 .00 — 10 .20 Reichs -
nlinister Tr . GoebbelS spricht — 10 .20 UnterlialtnngSlvn .
.zert — 11 .00 — 13 .00 Militärkonzert mit ^ unlberichte » von
der Parade der Wehrmacht vor dem Führer — 13 .00 Zeit¬
angabe , Wetterbericht , Rachrichten — 13 .15 Mittagslonzert

— 14 .00 Allerlei von Zwei bis Trei — 16 .00 Musik
Rachmittag — 17 .00 Von Blumen « nd Tieren — 17 ™

Meister ihres Instruments — 18 .00 Konzen — 19 .00 JK
ttrast ist da , vor der die Nacht entflieht — 19 .30 A«/
deutschen Cpetn — 20 .00 Nachrichtendienst — 20 .10 931»'!'

kalisches Zwischenprvgramm — 20 .30 Vereidigung der t 1»1'.'

tischen Leiter der RSTAP durch den SteUvcrtreler dkt
Führers ; auschl . Uebeenahme des Programms aus MV
chen — 22 .00 Zeitangabe , Nachrichten , Wetter - und
bericht — 22 .20 Politische Zeitungsschan des Drahtlose
Dienstes — 22 .40 Festkonzert zum 2V. April — 24 .00 H»
2 .00 Nachtmusik .

UND DES DEUTSCHLANDSENDERS
6 .00 Glvlkenspiel, Morgenruf . Wetterbericht , Ausna»w<<

— 6 .30 ^ rtihtonzert — 7 .00 Nachrichten — 10 .00 — 10.2«
Reichsminist er Tr . Goebbels spricht — 10 .20 — 11 .00 llntt ' '

baltungskonzer » — 11 .00 — 13 .00 Militärkonzer , mit 55»«''
berichten von der Parade der Wehrmacht vor dem
— 13 .45 Neueste Nachrichten — 14 .00 Allerlei von Z»"
bis Drei — 15 .00 Wetter , Börse , Programmhinwrise ^
15 .15 Heiteres aus dem Alltag — 15 .45 Jndusirie -Sch»"'

platten — 16 .00 Musik am Nachmittag — 18 .00 Lieder i»
» rilhling — 18 .20 Politische Zeitungsschan de « Trahtlosr '
Dienstes — 18 .40 Jndustrie - Schallplatte » — 19 .00 II«'
lebt ist Feierabend ! — 19 .45 Drntschlandecho — 19 .55 t *
Slhnentasel — 20 .00 Zkernsprnch , Wetter nnd Knrznachri »'

ten — 20 .10 Konzert — 22 .00 Wetter - , Tages - und S »»" "
»achrichten — 22 .30 (Pin kleine Nachtmusik — 22 .45
Wetterbericht — 23 .00 — 24 .00 Zum Tanze erklingen
Geigen .

Veranstaltungen
Sie Schauburg in der Marirrtftrafte Atitj

ab heute bis einschließlich Donnerstag de » Lustspirli »^
„ IA in Oberbaher n " . Walter Lantzsch , Ursula
leh , Harald Panlsen , Joe SlSckel nnb Bepvo Brem traft «'
unter der Regie von Franz Seih die Meinungsvers » ^
denheiten zwischen Nord und Süd in dem heitern Tonfjw

'

schwank „ l A in Lberbahern " aus . Pili reichhaltiges
'

Programm mit der Ufa -Touwoche vervollständigt den
Plan .

Tagesanzeiger
Dienstag , den 20 . April 1937

Bad . Staatstheater : 20 Uhr : Festvorstella »
Thors Mas«.

Stadl . Ausstellungshalle : Antibolschewiftisi "
Ausstellung .

Landesgswerbeamt : Ausstellung .
lZ » l » sfeum : 20 .15 Uhr : Bariettprogram « .
E a p i t » l : Truxn .
Uni » n : Unter heißem Himmel .
Gloria : Der (ktappenhale .
P a l I : Der lktappenhase .
Rest : Gordian der Tyrann .
Schauburg : IA in Lberbahern .
Kaffee vdeon : Orchester „ Goldene 5 " .
Kaffee Bauer : Kapclle Walter Weidig .
Kaffee Museum : « apelle » ans Virbahn .
Liiwenrachen ; Kabarettprogramm .
WeinhauS Just : Kabarettprogramm .
Wiener Hol : Tanz .
W e ß p l a t! : 20 Uhr : Zirkus Krone .

Hätte fämlauiHM
Die Erhaltung unserer Nahrungsmittel vor Ver¬
lusten ist heute eine der höchsten Pflichten der
deutschen Hausfrau ; — aber auch der Kaufmann
und der Handwerker , der Lebensmittel zum Ver¬
kauf bereit hält , weiß , daß seine Waren größeren
Absatz finden , wenn sie frisch und ansehnlich in
die Hönde des Verbrauchers gelangen . Beson¬
ders in den Sommermonaten sind die wertvollen
Güter wie Milch, Butter , Fleisch usw . großen Ge¬
fahren ausgesetzt , denn Wörme fördert alle Zer¬
setzungserscheinungen . Es Ist daher naheliegend ,
zur Verminderung der Verluste und zw Erhaltung ,
von Frische und Aroma die Kühllagerung heran¬
zuziehen . Die EiskBhlung, ah die älteste Form
der Frischhaltung durch Kälte , hat eine wertvolle

Ergänzung in dem Elektro - und dem Gaskühl¬
schrank gefunden . Welcher Art der Kühlung —
ob mit Roheis , mit Elektrizität oder mit Gas — der
Vorzug gegeben werden muß , ist eine Frage , die
der Käufer selbst zu entscheiden hat . Die Fadi -
geschäfte sind zur Beratung gern bereit . Die
Mannigfaltigkeil und Preiswürdigkert der Erzeug¬
nisse läßt es zu , daß sich heute jede Familie
auch bei bescheidenem Einkommen einen zweck¬
entsprechenden Kühlschrank anschaffen kann . —
Die Parole „Kampf dem Verderb " macht es jedem
zurPflid )t,dem deutschen VolkekostbaresVolksver -
mögen zo retten und damit der Nahrungsfreihelt zu
dienen . Kühlung ist das sicherste MiNel, um leicht¬
verderbliche Nahrungsmittel frisch zu erhalten .

Elektr. Kühlschränke
erste Markenfabrikate wie :
„Bosch *' — „Siemens ** u. dfl . von RM 290.— an

Eisschränke
mit Ober - und Seltenkühlung von RM 30.— tn

Fliegen - Schränke und -Glocken
In allen Preislagen und reicher Auswahl
Im führenden Fachgeschäft

Hammer & Helbling
Ihren

ElekiroWschrank
kaufen Sie bei

J/
^ n o iv/ | c C C Q Erb P rinz «n,tr - 19

O . IVI L . L . O Ö am Ludwigsplatz

denn Sie haben daselbst bei fachlicher Beratung große
Auswahl in bewährten Fabrikaten

ICgkisfinskiiOs Mit mll !

Elektr. autom. KUhlschränke
Kühlanlagen
Efsschränke

in jeder Ausführung für Gewerbe und Haushalt

Karlsruhe , Karl¬
straße 60,Tel . 80Dittmar & Co.

fleftrofühlung
Unsere Haushalttarife 2 und 3 ermöglichen den Betrieb des
Elektrokühlschrankes zu außerordentlich günstigen Preisen .

In unserem Ausstellungsraum , Kaiserstraße 101/103 , sind
Elektroschrinke aller maßgebenden Erzeugerfirmen aus¬

gestellt . Beratung kostenlos , kein Verkauf

Städt . Gas -, Wasser- u. Elektrizitätsamt
Karlsruhe/B . , Kaiserallee 11 , Telefon 5350

Schwerund
mühsam

ist die
Arbeit des

Bauern .
*

Mit uner -
müdlichem

Fleiß
entringt er
der Scholle

die
Nahrung

fürdeutsche
Menschen.

*
Erntegut —
heilig Gut .
Schützt und
erhaltet es .

keim Kauf einesKühlfchrankes
ist es wie beim Radio , Sie müssen sich auf den
Fachmann verlassen können . Kommen Sie
deshalb in unsere Spezialabteilung , In der wir
Ihnen die Arbeitsweise und Vorteile der
einzelnen Kühlschränke erklären können

Spezialabteilung für
Elektro-Kühiung bei freytag

Herrenstr . 48 , Tel . 675 *

IElektrokühlschränke
Elekir. Geräte
Eisschränke

28 . Winterbauer
Kriegsstraße 74, bei der Markthalle

Elektr . Kühlschränke
Staubsauger

in der bekannten Auswahl und Preiswürdigke ' 1

JUVOL&Ü
Amalienstr . 25a , hinter der Hauptp0*'

Lebensmittel Eis-Haas
Telefon 5667

bleiben frisch durch Verlangen Sie Prospekte !
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